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Anzeigenpreis: Im Anzeigentell die 


daß dieſer alte Soldat ſich nicht ſcheue, auf einen 
[groben Klotz einen groben Keil zu ſetzen. Der 
„Vorwärts“ nennt die Rede ein politiſches Ereig⸗ 


Gott, Gewiſſen und vaterland 


Am N Donnerstag, abends um 7.35, 
Prag er deutſche Reichspräſident v. Hin- 
we urg zum deutſchen Volk. Angeſchloſſen 

ren alle deutſchen Sender und die däniſche 

ergruppe. Vor den Rundfunkapparaten 
kae die deutſchen Hörer, um der Stimme 
x deutſchen 8 zu lauſchen, 
* zu hören, was der tapfere Soldat zu ſagen 
ben würde. Dann ertönt dieſe Stimme, feſt 
energiſch, gefeſtigt in dem Bewußtſein, 
eſte zu tun, immer dem alten Soldaten⸗ 
dſatz getreu, lieber etwas Unrichtiges zu 
Un; als überhaupt nichts zu tun. Manchmal 
Ian ie Stimme noch energiſcher. Beſonders 
L t, als er ſich gegen die Unwahrheiten und 
fügen wendet, die gegen ihn verbreitet ſind, 
nt aus der tiefen, männlichen Stimme ein 
zeniger ſoldatiſcher Groll. Dieſe Stimme zu 
ren, iſt ein hiſtoriſches Erlebnis beſonderer 
bue und was der deutſche Führer Hinden- 
Herd zu ſagen hat, das wird ſich tief in alle 
Lunden prägen müſſen, die noch einen Funken 
Helden lichem Gefühl für dieſe große deutſche 
; ngejtalt haben. 


Hindenburg ſagte zum deutſchen Volke: 


Dentſche Männer und deutſche Frauen! 
Jahren zum erſten Male 


i Nut ch herantrat, mich für Deutſchlands höchſtes 


y 


Reip 


* 


he zur Verfügung zu ftellen, habe ich es ab⸗ 
Ber vermieden, vor parteimäßig aufgezogener 
in ſammlung zu reben und deshalb nur einmal 
Be Runbfunt vor dem geſamten deutſchen Volke 
Bei Dhen. Jetzt, wo mir zum zweiten Male die 
— des Deutſchen Reiches angetragen 
ift, wollte ich mich vom Wahllampf völlig 
Ardahalten. Der Berlauf desselben nötigt mich 
und aus meiner Zurückhaltung herauszutreten 
ù im Rundfunk zu dem gejamten deutſchen Volke 
n. Denn alle jollen es aus meinem 
hören, warum ich die neue Kandidatur 


Munde 
men habe. 


Jugfeih win ich durch dieje Anſprache dartun, 
rig o nicht gewillt bin, die in letzter Zeit über 
lagerbrelteten Unwahrheiten unwiderſprochen 
Ae iien. Eine politiſche Programmrede will ich 
Nein ct halten, weil ich es nicht für nötig halte: 
don en und meine Lebensarbeit ſagen Ihnen 
meinem Streben und Wollen mehr, als es 

i tun können. Wenn ich mich nach erniter 
Vahlen entſchloſſen habe, mich zu einer Wieder⸗ 
Betan Verfügung zu ftellen, jo habe ich es nur 
in in dem Gefühl, damit eine vaterländiſche 
lamat zu erfüllen. Hätte ich mich verſagt, jo be⸗ 
5 die Gefahr, daß bei der ſtarlen Parteizer⸗ 
Jace ng, insbeſondere der Uneinigkeit der 
didat n. im zweiten Wahlgang entweder der Kan⸗ 
ee radikalen Rechten oder ein foler der 
len Linten zum Präſidenten des Deutſchen 
gewählt würde. Die Wahl eines Partei⸗ 


Neben 


M 
Uwes, würde, Hätte aber unser Vateriand in 
— 
Senne deſſen wohl bewußt, daß dieſe meine 


ägt 


raden darunter leider manchem alten Kame⸗ 


berr würde. Aber ich will lieber verkannt und 
8 
den Nase unſer Volk, das ſo viel Schweres in 
in „sten anderthalb Jahrzehnten getragen hat, 
Dentaan inneren Kampf geraten laſſe. Um 
Seit chland hiervon zu bewahren, um ihm eine 
Sutu Ruhe zu geben, in der es die für unſere 
dern f ſo entſcheidenden großen Fragen im In⸗ 
und nach außen löſen ſoll, würde ich mein 
im Falle meiner Wiederwahl weiter führen. 
iu iſſe politiſche Kreiſe haben meinen Ent- 
N b, wieder zu kandidieren, anders gedeutet. 
<O find Unrichtigkeiten, wenn nicht gar bewußte 


Lügen über mich im Umlauf. Dagegen wende ich 
mich nun! Es ijt behauptet worden, ich hätte 
meine Kandidatur aus den Händen der Linken 
oder einer ſchwarz⸗ roten Koalition entgegenge⸗ 
nommen. Das ijt falſch. Die Kandidatur ijt mir 
aus allen Schichten und allen Kreiſen des deut⸗ 
ſchen Volkes angetragen worden, ſowohl von 
einem großen Teile meiner alten Wähler, als 
auch von ſolchen, die 1925 ihre Stimmen anderen 
Bewerbern gegeben hatten. Die erſten Erſuche 
an mich, wieder zu kandidieren, gingen von den 
Gruppen der Rechten aus. Dieſem Vorgehen 
ſchloſſen ſich andere Parteien und Verbände an. 
Ich ſelbſt habe meine Zuſtimmung zu meiner 
Kandidatur erſt dann gegeben, nachdem ich mich 
überzeugt hatte, daß, unbeſchadet der Parteizuge⸗ 
hörigteit im einzelnen, in ganz Deutſchland weite 
Schichten den Wunſch haben, daß ich weiter im 
Amte bleibe. Kandidat einer Partei oder einer 
Parteiengruppe zu ſein, hätte ich abgelehnt, eben⸗ 
ſo wie ich Bedingungen und Verpflichtungen zu⸗ 
rückgewieſen hahe. 1 

Aber auf Überparteilicher Grundlage der Kan⸗ 
didat des deutſchen Volles zu ſein, und als ſolcher 
denen entgegenzutreten, die nur Kandidaten einer 
Partei ſind, das halte ich für meine vaterlündiſche 
Pflicht. So werde ich, wenn ich nochmals ge⸗ 
wählt werden ſollte, nur Gott, meinem Gewiſſen 
und dem Vaterlande verpflichtet ſein, um als der 
Treuhänder des ganzen deutſchen Volkes meines 
Amtes walten zu können. Im Wahlkampf ſind 
aus meiner bisherigen Amtsführung perſönliche 
Angriſſe gegen mich gerichtet worden. Ich greife 
die ſchwerwiegendſten heraus. Das Urteil über 
das mir zugefügte Unrecht überlaſſe ich jedem ein⸗ 
zelnen. 2 

In erſter Linie wird mir die Unterzeichnung 
des Voung⸗Planes vorgehalten, wodurch ich mich 
in offenen Gegenſatz zu der ſogenannten nationa⸗ 
len Front geſetzt hätte. Die Anterſchrift ift mir 
wahrlich nicht leicht geworden, aber ich habe ſie 
gegeben in der Ueberzeugung, daß auch dieſe 
Etappe notwendig war, um zu unſerer notwen⸗ 
digen Freiheit zu gelangen, und ich glaube, ich 
habe recht gehandelt. Das Rheinland iſt frei, die 
fremden Aufſichtsbehörden find verſchwunden. Der 
Noung⸗Plan mit feinen Vorausſetzungen ijt durch 
die tatſächliche Entwicklung bereits überholt. Ich 
glaube nicht, daß wir bei allen Schwierigkeiten 
der außenpolitiſchen Lage heute ſo weit wären, 
wenn ich damals dem Rat, nicht zu unterſchreiben, 
gefolgt wäre, Ein weiterer Vorwurf, der in der 
Agitation gegen mich eine Nolle ſpielt, iſt der, 
daß ich die Notverordnungen unterſchrieben habe. 
Ich weiß wohl, daß ich durch ihren Erlaß dem 
deutſchen Volle ſchwere Laſten zugemutet und mich 
der persönlichen Kritik ſehr ausgeſetzt habe. Wir 
ſtanden im letzten Sommer vor der Frage, ob wir 
durch politiſche Unterwerfung unter das Ausland 
uns finanzielle Erleichterungen erkaufen. oder 
durch eigene Kraft und ſchwere Opfer uns als 
Nation ſelbſt behaupten wollten. Ich habe nicht 
gezögert, mich für den letzteren Weg zu ent⸗ 


iden. 

Da der eigentliche Geſetzgeber, der Reichstag, 
verſagte und nicht imſtande war, auf dem nor: 
malen Wege der Geſetzgebung die erſorderlichen 
Maßnahmen zur Beſeitigung unmittelbarer Ge⸗ 
fahren für Wirtſchaft, Staatsfinanzen und Wäh⸗ 
rung zu treifen, mußte ich einſpringen und im 
Rahmen der mir durch die Neichsperſaſſung ge- 
gebenen außerordentlichen Befugniſſe ſelbſt hau⸗ 
deln. Ich habe hierbei an den guten alten mili⸗ 
täriſchen Grundſatz gedacht, daß ein Fehlgreiſen 
in der Wahl der Mittel nicht jo ſchlimm ijt, als 
das Unterlaſſen jeglichen Handelns. 

Es ijt durchaus begreiflich, daß über einzelne 
der getroffenen Maßnahmen Meinungsverſchieden⸗ 
heiten beſtehen, und ich habe mich oft nur ſchweren 
Herzens zu einzelnen dieſer Notverordnungen 
entſchließen können, Ich ſelbſt jinde, daß manche 
der Maßnahmen, die in ſchwieriger, ſchwer über: 
ſehbarer Situation eiligſt getroffen werden muje 
ten, verbeſſerungsfähig jind, 800 glaube anch 


nicht, daß alle die Belaſtungen, die fie enthalten, 
auf die Dauer aufrechterhalten werden können. 
Im Gegenteil hoffe ich, daß manche Belaſtungen 
bald aufgehoben oder durch andere Regelungen 
erſetzt werden können. 

Keiner der Kritiker kann mir zumindeſt das 
Motiv heißeſter Vaterlandsliebe und 
kärtiten Willens für Deutſchlands 
Freiheit als Grundlage meines Wollens ab- 
ſprechen, und ſelbſt die lauteſten Rufer im Streit 
gegen das ſogenannte „Syſtem“ werden zugeben 
müſſen, daß ich bei dieſen ſchweren Entſcheidun⸗ 
gen frei von jeder Bindung aus eigenſter perſön⸗ 
licher Verantwortung gehandelt habe. 

Noch ſtehen wir mitten im Kampf. Die Ent⸗ 
ſcheidungen auf dem Felde der Außenpolitik 
ſtehen noch bevor. Wichtige Aufgaben im Innern, 
insbeſondere die Linderung der furcht⸗ 
baren Arbeitsloſigkeit, harren der 
Löfung. Das große Ziel können wir aber nur 
erreichen, wenn wir uns zu einer wahren Volts⸗ 
Lankänſchaft zuſammenfinden. fann nicht 
glauben, daß Deutſchland im inneren Hader und 
im Bürgerkrieg verſinken ſoll, wo es gilt, im 
Ringen um die Freiheit und Geltung der deutſchen 
Nation zuſammenzuſtehen. Ich erinnere an den 
Geiſt von 1914 und an die Frontgeſinnung, die 
nach dem Manne fragte und nicht nach dem 
Stande oder der Partei. Wie im Kriege 
die Not des Vaterlandes alles Trennende aufhob 
und die Maſſen des Volkes, gleich ob ſie der Ar⸗ 
beiterſchaft, dem Landvolk oder dem Bürgertum 
angehörten, in gleicher Weiſe hingebungsvoll ihre 
Pflicht getan haben, ſo gebe ich die Hoffnung 
nicht auf, daß Deutſchland ſich zu einer neuen 
Einigkeit zufammenfindet. 

Wer mich nicht wühlen will, der 
unterlaſſe es. Ebenſo werde ich aber nie⸗ 
manden verſtoßen, der die Einheit des deutſchen 
Volkes in meiner Perſon finden will. Die Ver⸗ 
antwortung, die mich aus halten ließ im Kriege, 
bis ich das Heer in die Heimat zurückgeführt 
hatte, die Verantwortung, die mir als Reichs⸗ 


prüſidenten all die entſcheidenden Entſchlüſſe ab⸗ 1 


rang, dieſe Verontwortung vor meinem Gewiſſen 
zwingt mich auch jetzt, auszuharren und dem 
deutſchen Volke in Treue zu dienen. Hierfür 
meine letzte Kraft herzugeben, habe ich 
mich erneut zur Verfügung geſtellt. Das ift Sinn 
nud Ziel meiner Kandidatur.“ 

ki 


Nachdem der Neichspräſident von Hinden- 
burg die Anſprache beendet hatte, erklang, von 
vollem Orcheſter geſpielt, das Deutſchlandlied. 
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Berlin, 11. März. Die Morgenblätter beſchäf⸗ 
tigen ſich mit der Rundfunkrede des Reichspräſi⸗ 
denten von Hindenburg. Die „Germania“ 
ſpricht von einer Feierſtunde im Wahlkampf. 
Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt: Es ſei erfreulich, 


nis und ein menſchliches Erlebnis. Der „Börfen- 
kurier“ bezeichnet die Ausführungen als ſchlichte 
Wahrheit, die nicht überſchrien werden könne. 
Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ ſieht ein Ver⸗ 
hängnis darin, daß zwiſchen einem Manne von 
deutſcher Geſinnung und Leiſtung und Millionen, 
die innerlich zu ihm gehören, eine Kluft aufge⸗ 
riſſen ſei, die unüberbrückbar ſcheine. Der „Lokal⸗ 
anzeiger“ betont, daß der greiſe, ritterliche Mann 
alle Verbrämungen, mit denen man ſeine Rede 
umgeben wollte, zerriſſen habe. Der „Tag“ unter⸗ 
ſtreicht, daß der Reichspräſident zu ſehr als Menſch 
denn als Staatsoberhaupt geſprochen habe. Die 
„Deutſche Zeitung“ iſt der Auffaſſung, daß die⸗ 
jenigen, die die Rede angeregt hätten, dem 
Reichspräſidenten einen ſchlechten Dienſt erwieſen 
haben. 
Der Widerhall der Rundfunkrede 
Hindenburgs in England 


London, 11. März. Die Morgenpreſſe gibt die 
Nundfunkanſprache des Reichspräſidenten ausführ⸗ 
lich wieder. Der Berliner Korreſpondent der 
„Daily Mail“ berichtet: Der 84 Jahre alte Prä⸗ 
ident non Hindenburg ſprach geſtern abend 
zum deutſchen Volke. Seine Rede war die Rede 
eines echten Führers. Die Energie, mit 
der er ſprach, ſtraft diejenigen Lügen, die den 
großen Soldaten in der Hitze des Wahlkampfes 
als Opfer der Greiſenhaftigkeit und als Werkzeug 
anderer hinzuſtellen verſuchten. — Aehnlich äußern 
fih die anderen Preſſekorreſpondenten, die offen- 
bar ſämtlich die Anſprache mit angehört haben. 
So jagt der Berliner Korreſpondent des „Nems 
Chronicle: Die Rede war in knappen, ſoldatiſchen 
Wendungen formuliert und wurde in leidenſchaft⸗ 
lichem Tone vorgetragen. In dem Bericht des 
Berliner Korreſpondenten des „Daily Telegraph“ 
heißt es, die Stimme des alten Kriegers war 
voll und klar. Gelegentlich bebte ſie im Zorn, 
als er kraftvoll auf die gegen ihn gerichteten An⸗ 
griffe erwiderte. ? 


ariſer Jeitungen 
et pai Hindenburg-Rede 


Paris, 11. März. Die Rundfunkrede des Reims- 
präfidenten von Hindenburg wird von ſämt⸗ 
en Morgenblättern auszugsweiſe veröffent⸗ 
licht. „Figaro“ ſpricht von einem energiſchen Ton, 
den Hindenburg angeſchlagen habe. „Ami du 

uple“ zitiert die Stelle in der Nede, in der 
Fab erklärte: Seine Pflicht als Soldat 
ebiete ihm, auf ſeinem Poſten zu bleiben, um 
Kin Land vor dem Zuſammenbruch zu bewahren. 

ie d ehörigkeit der Sozialdemokraten und 
Demo Wes g Hindenburgs Wählern könne, jo 
chreibt das Blatt, nicht die Tatſache verwiſchen, 
aß die Wiederwahl Hindenburgs nichts an der 
bisherigen Politik Deutſchlands ändern werde. 


— 
. 


Minderheitenrechte 
und nationale Siedlungspolitik 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


Warſchau, 11. März. 


In der geſtrigen Sitzung des Senats wurden 
in nicht ganz ſechs Stunden wiederum 25 She . 
— id erledigt. Faſt alle vorliegenden Geſetzes⸗ 
projekte betraſen weniger wichtige Fragen. An⸗ 
pama wurde auch ohne Aenderungen das 

ſetz über eine Verlängerung der Amtszeit der 
Selbſtverwaltungsorgane in den Wojewodſchaften 
Poſen und Pommerellen. 

Eine längere Debatte entwickelte ſich lediglich 
bei Behandlung des Geſetzesprojekts über Unter- 
ſtützung der polniſchen Militärſiedlung in den Oft- 
gebieten. Der ukrainiſche Senator Pawlikow⸗ 
[i wies darauf hin, daß dieſes Seish in hohem 

aße gegen die Rechte der Ulrainer 
und Weißruſſen verſtoße und außerdem die Be- 
ſtimmungen der Minderheitenverträge über eine 
Gleichberechtigung der nationalen Minderheiten 
verletze. Da die ulrainiſchen und weißruf ischen 
Stellen innerhalb Polens ſich ihr Recht nicht 


haben verſchaffen können, hätten ſie ſich gezwungen 
gelchen, den Völkerbund in dieſer Frage anzu: 
rufen. 


In Verteidigung des Profekts ſtellten ſich die 
Senatoren der e und a, Ne: 
eine in eine Linie und behaupteten, 


aß das Projekt die Rechte der Minderheiten 


nicht verletze Senator Glabinſti vom Nat. Klub 
ſtellte die Theſe auf, daß das Geſetzesprojekt 
eigentlich mit dem Völkerbund und den Minder⸗ 
eitenverpflichtungen Polens nichts zu tun hätte. 

n dem Minderheitenvertrage ſei nirgends die 

ede von einer Landverteilung, ſondern lediglich 
von der Gleichberechtigung hinſichtlich der Be⸗ 
lenntniſſe, der Rafje und der Nationalität. Außer⸗ 
dem werde in den Minderheitenverträgen nur 
Rege dah Polen lar e en 
| echt gibt, für ihr nn e jemandem eine 
Anſiedlung der Bevölkerung verboten ift, fei in 


Re: 
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me He rang ner Ra; 


> Pojener Tageblatt 


Aus der Republik Polen 


Marſchall Pitſudſti und 
feine Miſſion in Rumänien 


c Warſchau, 11. März. (Eig. Telegr.) 
Die polniſche Preſſe bringt verſchiedene Mel⸗ 
dungen über rumäniſche Preſſeſtimmen, die auf 
den Beſuch des a Pilſudſki in Ru- 
mänien auf ſeine Reiſe nach Aegypten Be 
nehmen. In dieſen Preſſeſtimmen wird 1 55 


den Minderheiten verträge keine Rede. Des 

könnten die Ukrainer ſich auch nicht mit echt 

an den Völkekbund menden, denn der Völkerbund 

‚ei in dieſem Falle keine * 1 der 
n 


Litauen kümmert ſich nicht 
um ſeine verpflichtungen 


„Memel, 11. März. Einer hieſigen national. 
litauiſchen Zeitung zufolge hat der 5 — 
Direktoriums Simmat geſtern den Landesr 
Toliſchus zum Mitglied des Direktoriums ei 
nannt. Dieje Ernennung bedeute eine vollkom 
mene Brüs lierung der Mehrheitsparteien. 
Führer der Mehrheitsparteien haben geſtern na 
mittag dem Prüſidenten Simmat, als er bei ihne 
zu weiteren ee erſchien, erklärt, bab 
e mit ihm nicht verhandeln könnten, weil f ý 
ſich vn mit der neugeſchaffenen Lage beſchäf 
tigen müßten. 


polniſchen und der ukraini über dieſe 
Frage würde es ſolange feine Ein gung geben, 
als die Ukrainer der Anſicht feien, da Polen 
kein ſouveräner Staat ijt, ſondern von inter- 
nationalen Stellen abhängig iſt. 


Dieſe Ausführungen des Senators Glabinſtki, 
die auch von dem Regierungsblod unterſtützt 
wurden, beweiſen, wie gewiſſe Kreiſe in Polen 
die 1 der Minderheitenverträge hand⸗ 
haben. Es ift ſelbſtverſtändlich, daß, wenn in den 
Minderheitenſchutzberträgen die Rede von der 
Gleichberechtigung der Minderheiten iſt, dieſe 
Gleichberechtigung ji natürlich auf alle iete 
des kulturellen un ann Lebens ber 
Minderheiten erſtreckt, aljo auch auf die Sied⸗ 
lungspolitik. 


geiſtlicher, militäriſcher und anderer Behörden. 
Das Begräbnis geſtaltete ſich zu einer nationalen 
Feier erſten Ranges. 


Goethe in Polen 
Die „Gazeta Warſzawfka“ ſchreibt wörtlich: 
„Am 22. 3 jährt ch, wie bereits bekannt 
ſein dürfte, Goethes 1 Todestag. Die 
ſamte kulturelle Welt wir 


daß die Unterredung des Marſchalls itjubjti 
mit dem rumäniſchen Miniſterpräſidenten 
einen N weck gehabt habe. Marſchall 
Pilſudſti habe mit dem rumäniſchen Miniſter⸗ 
präſidenten die Frage des Ni tangriffspattes 


Dieſes vorliegende 2 wurde in der d 
Senatsſitzung geſtern ohne Aen erung angenom⸗ 
men. 


Gloſſen 


rst. Poſen, 11. März. 

Eine Dame beobachtete neulich in Poſen fol⸗ 
gende ſehr hübſche Epiſode. Ein glücklicher Vater 
aing mit ſeinem dreijährigen Sprößling durch die 
Poſener Gaſſen ſpazieren. Der kleine Mann hatte 
jo feine eigenen Gedanken über die Dinge, die 
neu waren und die auf jedes Kind einen ſo 
karten Eindruck machen. Drum, wenn ihm etwas 
ganz beſonders gefiel, blieb er ſtehen und war 
nur ſchwer fortzubringen. Schließlich bleibt der 


Japaniſche Truppen bleiben 
in der Mandſchurei? 


v tazimiera Wolowjta hineingeſchrieben wor-| London, 11. März. „Reuter“ meldet aus Tott 
nr wre es jei unter Umſtänden möglich, daß trotz Au- 
nahme des Völkerbundsbeſchluſſes vom 20. un 
tember durch Japan japaniſche Truppen ſich FR 
unbeſtimmte Zeit außerhalb des Gebietes Def 
mandſchuriſchen Eiſenbahn aufhalten würden. In 
amtlichen japaniſchen Kreijen ſoll die Anſicht ver 
treten ſein, daß die Errichtung des neuen man“ 
dſchuriſchen Staates die Sachlage verändert 

Um zur Aufrechterhaltung von Ruhe und De 
nung beizutragen, ſei es augenblicklich notwendig, 
in dem neuen Staatsweſen Truppen zurückzulaſſen⸗ 


— — 


„Echo de Paris“ kritiſiert 
die Arbeit der Abrüſtungskonferenz 


Paris, 11. März. Von der franzöſiſchen e 
preſſe wird an den Ausſchußarbeiten der ir 
Kap Anpelanfeteng jeit einigen Tagen ſchärfſte Sole 


ſchau befindet, um ſo mehr, als es aufs engſte 
kur Polen verknüpft iſt. Es iſt dies ein Gebe 


Europareiſe gemacht. Es ift bekannt, daß die 
Szymanowſka durch ihr Spiel tiefen Eindruck auf 

1 en auber verdankt 
eins der ſchönſten Gedichte des Dichters, und 


Feierliches Begräbnis 
des Legionenbiſchofs Bandurfki 


Warſchau, 11. März. (Eig. Telegr.) 

In Wilna fand geſtern das Begräbnis des 
Legioniſtenbiſchofs Bandurſki ſtatt. An dem 
Begräbnis nahmen der Staatspräſident Moscicki, 
ferner Miniſterpräſident Pryſtor, Kultusminiſter 
Jedrzejewicz, Verkehrsminiſter Kühn und zahl⸗ 
reiche andere Mitglieder der Regierung ſowie 
mehrere Wojewod een, eine große Anzahl von Ab⸗ 


Leidenſchaft“ ihre Entſte gung. Nicht weniger hat 
den greiſen Dichter die ng main der Szymanow⸗ 


J ffa einge) 
i thare ift beſitzt licklich die 
Beg eos aer Bd ele 1025 eee 
n 
t i Goet oſchrift beftit. ußer⸗ 
den müßten 228 0 allen über un 
Handſchriften und Andenken an den großen Dich⸗ 


kleine, eigenſinnige Mann wieder an einer Stelle geordneten und Senatoren mit dem Sejmmarſchall ter in Polen geſammelt werden, die an deſſen tit geübt. „Echo de Paris“ erklärt, die gr 
wie angewurzelt ſtehen und ift weder in Güte Switalſti und dem Senatsmarſchall Naczkiewicz hundertjtem Todestag der Welt gezeigt werden . e e ee use 
noch durch ernſte Mahnungen von der Stelle zu ſan der Spitze, teil, ferner zahlreiche Vertreter | müßten. 1 Rahmen und nicht als Grundlage gelte, 


bringen. Der Vater weiß ſich keinen Nat mehr 
und ruft: „Niemiec idzie!“ — „Ein Deutſcher 
kommt!“ Und ſiehe da, das Wunder geſchieht. 
Der kleine Kerl gibt ſeinen Widerſtand auf und 
läuft, ſo ſchnell ihn nur die kleinen Beine tragen, 
dem Vater nach. Denn vor dem Deutſchen muß 
man die Flucht ergreifen! 


Es ift etwas Köſtliches um diefe Erziehungs⸗ 
methode. Solange man ſchon den kleinen Kin⸗ 
dern die Angſt vor den Deutſchen beibringt, fo- 
lange wird Deutſchland geachtet und auch ge⸗ 
fürchtet ſein. Und etwas Beſſeres kann man ſich 
gar nicht wünſchen. 


miſſe niemand, was man N 


. TE O TRE / ³·ꝛ⁊ i der 
Groener an Hitler e "Ernie Arten, gur Beer Pase er Sinnen Big 


uptung, Sie feien öfterreihijiher 
i Dejerteur geweſen, als unrichtig zu be 
Wir veröffentlichten den Brief Hitlers, den facher. Ich 1 
dieſer an den Reichspräſidenten von Hindenburg aß der Abgeordnete Dr. Goebbels 
richtet hatte (f. , . Tagebl.“ Nr. 50 vom 
9. März 1932). Auf dieſen Brief hat Hinden: 
eee eee e 
t der dei eichswehr⸗ x 
8 . erteilt. Sie en 
Sehr geehrter Herr Hitler! g REN 
Gie haben am Sonntag, dem 28. Februar 1932, 
Vertreter der ausländiiden Preſſeſd 
empfangen, um Ihnen den Inhalt eines Briefes 


1 tunde di ti ge 
ſleitten u. ob die Save ritänb — Fe 
ſie 


£lond George tritt wieder aktiv 
Re in die Politik ein 


London, 11. März. Nach einer — ber 
„News Chronicle“ dürfte Lloyd George feinen 
Sitz im Unterhaus nigi vor dem 19. April ein- 
noten, un alapen Bliitnas wien Sams Bud 
e n an * m 

— Dabei eine Nene über die ponje polie 


Ein Poſener Blatt, das überall die deutſche 
Gefahr wittert, hat neulich unter der Ueber⸗ Staatsobe 
ſchrift: „Verſehen oder Syſtem?“ in ſehr heftigen 
Worten der Eiſenbahn bittere Vorwürfe gemacht, 
weil auf der Strecke Poſen—Wongromitz—Brom⸗ 
berg ein Perſonenwagen verkehrte, in deſſen einem 
Abteil neben dem polniſchen „Dla Niepalace“ auch 
das deutſche Wort „Nichtraucher“ ſtand. Das 
jei eine Germaniſierung der polniſchen Oeffent⸗ 
lichkeit und ein [wer zu verftehendes Entgegen⸗ 
kommen. Sicher gebe es in den deutſchen Gebieten, | runge 
in denen polniſche Minderheiten wohnen, nicht 
ähnliche Fälle, um in deutſcher und polniſcher 
Sprache das reiſende Publikum zu unterrichten. 

Selbft wenn wir uns darauf einftellen wollten, 
daß dieſe Logik nicht richtig iſt, müſſen wir doch 
ſagen, daß die Ahnungsloſigkeit dieſes 
Blattes kein Maß kennt. Der Schreiber dieſer 
Zeilen ſcheint niemals in Deutſchland geweſen 
zu ſein. Er ſollte einmal nach Deutſch⸗Ober⸗ 
ihlefien fahren, um ſeſtzuſtellen, daß bert ale f 


i it 
F 
£ 


i 
wieder burg eine völlig entſtellte Dar: 
tellung * * Kandidatur zurück⸗ halt 
zuſetzen werſucht w 
der per N ſchlagnahme einer von 
—— — illuſtrierten itſchrift führen 


5 
Geſpannte Lage im Süden Brafilien 
Montevideo, 11. März. Nachrichten von — 
Grenze, insbeſendere aus Nivera, beſagen, 14 
die Lege im Süden Braſiliens Zuherfk 
hr⸗[ſpannt i Einzelne ile des res 
der | mobilgemacht wor 


à 5 ens“, ijt n er Ran- 
at einer Bartlet orbem er t der an| nechtsverfolgung in deutſchland 


didat einer Partei, ſondern er tft Ret Die 

i ets : 
7... a. deutſchen Der Bund der Auslandsdeutſchen teilt uns Het 
Volksgenoſſen in anderen Ständen. Vielfach geäußerten Wünſchen ee ai 

Es widerſpricht den logenheiten deut⸗ ia der Bund der Auslandsdeutſchen entſch 
iher Tradition, Männer, die ein langes Le⸗ſeine dunn nnch die Benden z Be 
ben an der poſitiven Entwicklung der deutſchen Sie übernimmt nunmehr die Beratung und In 
A k s p 1 mitgewirkt haben, deren poſttive tretung in Rechtsangelegenheiten aller Art. ven 
rungswürd Zeugnis, ſeines — Leiſtungen bereits der Geſchichte angehören, Prozeſſen vor den deutſchen Gerið ter 
mühens um eine objektive 1 — ohne weiteres mit denen auf eine Stufe zu bedient fie ié hierbei der en anz ihrer Bier 
t in Gemillenstongiitt ien ſtellen, die den Beweis ihrer hiſtoriſchen ils trauensanwälte. Anfragen find unter gen acht 
Darſtellung des einzelnen Falles und mögl 


83 8 


en Rechte Anwendung 

„ Ihr Appell an die Grumdiä der Ritter- 
lichkeit, den Sie damit verbinden, veranlaßt 
mi der öf tlihen Klarſtellung, daß der 
kala einen Mann, der fieben Jahre lang ein 
bewu 


; À mtspfliht und perfönither Longar) lung erterbringen polen. 

2 Be Be D 3 Er Delikte 4772 ee Empfinden br aae . als eee vs pen ate anier Beifü ung aller interla en g sichten g 

könnte den gleichen Vorfall — 2 in erwartet da branche Behand. iniiai ng bei r Wahl geninbert wird. Rechte I Berl n C. A 
„ lung, die Ihnen noch vor wenigen Monaten Abel dc be te es als meine Pflicht als Staats- Breite 8 8/9. 

Ostpreußen bemerken. Das liegt nämlich daran, 8 Herrn Reichspräſſdenten zuteil ger | iener m air bie 82 des a 

daß oftmals zweiſprachige Eſſenbahnwagen über worden ift, an den Met den Ihrer lpropa⸗ 4 flen, und als 21 ceitauiſches Geſetz 

die Grenze gehen. nda nicht ſpurlos vorübergehen wür meine Ehrenpflicht als alter Er übe * 


gegen das werfen, p 

Waſhington, 9. März. (Reuter.) Offenbar 
dem Eiben der Entführung des Sieden 
Babys hat das Nepräſentantenhaus ſich heute er 
einem energiſchen Schritt gegen das CI en. 
unweſen va But Vereinigten Staaten entſchl 
Es hat ein Geſetz angenommen, das die 
dung von Drohbriefen durch die amerifanil un 
zu einem Verbrechen gegen den 5000 
erklärt, das mit 20 Jahren 1 und 
Dollar Geldbuße zu beftrafen iſt. 


— — 
ZIwiſchenfall auf einem ftranzöſiſchen 
Kriegsſchiff 
Paris, 9. März. An Bord des franz 
Torpebobootes Visco, das gegenwärtig im Fee 
von Toulon liegt, hat ſich ein erniter Zw inem 
all ereignet. Ein Oberbootsmannmaat, der nacht 
atroſen ſcharfe dienſtliche Ve haltungen ge Ma- 
hatte und daraufhin von ihm und anderen per 
troſen angegriffen worden war, iſt plötzlich an, 


Wahrſcheinlich iſt die Strecke Wongrowitz durch 
dieſe „ruchloſe Tat“ in ihrem polniſchen Charakter 
ſchwer „erſchüttert“. Wie ſelber ſehen in dieſer bet 
Methode die gleichen Angſtgefühle, die der oben 
näher beſchriebene Vater feinem kleinen Jungen gegenü 
beibringt und worauf er noch ganz beſonders ſrolz 
zu ſein ſcheint. 


ng 
ng auszuüben. able 
reiheit bedeutet aber nicht einen Freibrief 
fi all chen 


tif 
Samat, aie Biros ant eine, ongeblie Ber: 
n Verordn 
ae 3 ahl fes geht an dem klaren 
Sinn des Artikels 125 der Reichsverfaſſung vor⸗ 
bei. 
i den ukg des Reichs präſtdenten an 
den Tel EA aufruf der SPD, in 


200 en 
verlag Wilhelm Gottlieb Korn 


Am 6. März beging die ſchleſiſche Verlagsfirma 
Wilhelm Gottlieb Korn den Tag ihres 
200 jährigen Beſteheng. Unter Friedrich dem Großen 
gegründet, iſt die Firma Korn mit der Tradition 
des preußiſchen Köniashauſes und der Geſchichte 
des preußiſchen Staates eng verwachſen. Beſondere 
Bedeutung bat der nerde Verlag dadurch ger 
wonnen, daß feit dem Jahre 1742 in feinem Haufe 
die „Schleſiſche Ze itung” herausgegeben 
wird. Im Jahre 1741 verlieh Friedrich der Große 
dem Gründer der Firma, Johann Jacob Korn, 
das zunächſt auf zwanzig Jahre beſriſtete Pri is 


— — 


Eine amerikaniſche 
Gasanftalt explodiert 


In Camden (New Jerſeny flog eine Gas- J teiheiten zur 


anſtalt in die Luft. Das ganze Werk wurde Lichtung aller r 
durch die Exploſion, deren Urlache nach nicht bes Bann, a el > Kane 
die 


kannt ijt, zeritört. Bis jetzt wurden 16 Tote ge ngen hre Partei feit Jahr und|!e giu m zur Herausgabe einer Zeitung. Friedrich j mt 
x H 588 bungen. De itet | der Große ſelbſt zählte zu ihren erten militäriſchenſſchwunden. Die vorgeſetzte Behörde nimmt er 
ſeſtgeſtellt. Die Zahl der Opfer Dür'te aber Höher Kan y 1 ie e Y le mean Ber Mitarbeitern Unter dem Pfendanym „Schreiben bas der Oberbootsmannmaat das Opfer per 
ein, R Phi 1 res ausiöfen. Eines Bornehmen Königlich⸗Preußiſchen Sfficiers“] Raheaktion geworden jei. Mehrere Man 


hat der König in der „Schleſiſchen Zeitung“ die von Beſatzung wurden in Haft genommen. 
ihm ſelbſt erfaßten, brillant geſchriebenen Berichte r De 
über einzelne ſeiner Schlachten veröffentlicht. Auch] Die heutige Ausgabe hat 8 
im vr 155 preußiſchen Erhebung, 75 757 Ipielie 
die „Schleſiſche Zeitung“ eine ausſchlaggebende zair 
Rolle. In ihr AR 05 e am 20. März der Jrrsch. Für Handel und Wirtschaft: Erich 
denkwürdige „Aufruf an Mein Voll“. 
Anläßlich der 200⸗Jahrfeier hat die „Schleſiſche 
Zeitung“ ihre Sonntagsausgabe als Feſinummer 
erſcheinen laſſen. Auf annähernd 100 Seiten ver⸗ Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 
mittelt die Ausgabe in zahlreichen Beiträgen füh⸗ Druck: Concordia Sp. Ake. 
render Pexſönlichteiten des geiſtigen, fünftleriichen | . 
und wirtſchaftlichen Lebens ein eindrucksvolles Bild 


Der heutigen Nummer liegt d 
vitii die ilufte. Beilage Ne. i Heimat un 
von Saen FFF 


Ich bin zwar kein politiſcher eng 
aber ich möchte doch annehmen, daß es für S 
ein einfaches „ ſelbſt n 
die Ihnen unberechtigt erſcheinenden Befürchtun⸗ 
en zu wehren — nämlich endlich einmal die klare 

rvorhebung Ihrer poſitiven Ziele, um 
damit die eu Sorge Millionen Deutſcher um 
die Entwicklung unſerer Außenpolitik und die in 
ſpäterer Zukunft liegenden Gefahren einer bol⸗ 
ſchewitiſchen Entwiglung zu zerſtreuen. 

Sie nehmen mit Recht für fiH in Anspruch 
daß der Wahlkampf auch sgen Ihre Perſon 
ritterlich geführt werde. Ich zögere deshalb 
nicht, auf Grund der von Ihnen vorgelegten Be⸗ 


Die Kataſtrophe rief in der Stadt eine Panik 
hervor. Auf die Detonation folgte eine Erſchütte⸗ 
rung, die die Häuſer bis auf den Grund erbeben 
ließ. Zahlreiche Fenſterſcheiben zerſprangen. In 
der erſten Aufregung wurde die Detonation gar 
nicht erkannt. Aber bald verbreitete ſich die Nach⸗ 
richt, daß ein Gaſometer der Gasanſtalt in die 
Luft geflogen war, wobei elf Perſonen ſofort ge- 
tötet und zahlreiche verletzt wurden. Von den 
Verletzten find drei inzwischen geſtorben. 


BR: 


* 
r 


Dofener 


Tageblatt Aus $ fa 


1 
Ie |] 


Ecce homo! 


Es iſt ein Wort herablaſſenden Mitleides, 
enn nicht gar verſpottenden Hohnes, das 
da der Landpfleger geſprochen, als er den 
orngetrönten -Jefus von Nazareth dem 
olke voritellte: Seht, welch ein Menſch! 
X oh. 119, 4—5). Dieſer armſelige Menſch, 
eſes Bild der Ohnmacht, dieſer verachtete 
tus geringe Gefangene, ja, ſo mochte Pila⸗ 
1 meinen, dieſer ſchwärmeriſche Träumer, 
r ſoll euch gefährlich fein? Iſt er es über: 
— wert, daß um ihn ein ſolches Aufjehen 
macht wird? So mag er dieſes Wort ge- 
Geunt, und geſprochen haben. Aber für die 
meinde Chriſti hat es einen ganz anderen 
$ ang, da wird es zum Ausdruck anbetender 
diewunderung, Ja, wo wäre ein Menſch wie 
— Menſch? So rein, ſo voll Liebe und 
ne Falſch, ſo eins mit dem Vater und doch 
ganz hingegeben an Menſchennot und ein⸗ 
angen in Menſchenart? Wo wäre ein 
f enſch wie dieſer, den fie gehaßt und ver: 
olgt und ans Kreuz gebracht und ins Grab 
gelegt haben, und der doch durch die Jahr: 
auſende geht als einer, in deſſen Namen 
5 Millionen ſegnen, aus deſſen Worte ſich 
la llionen weiſen und tröſten und erquiden 
ih en, deſſen Tod ihr Leben, deſſen Kreuz 
ren Zeichen des Sieges und der Ueber: 
6 dung ift? Wo wäre ein Menſch in der 
aelhichte der Menſchheit wie dieſer, um den 
Vos Geſchichte kreiſt wie um ihre Sonne? 
Ar dieſem Bilde ſteht unſere Seele ſtill in 
petung und Beugung. Es ift wie ein 
agnet, der uns immer wieder zu ſich zieht, 
in wir daven nicht loskommen können; es 
N wie eine Sonne, die uns ins Herz ſcheint 
Pe es froh und frei macht, jo tief auch es 
Wo niederbeugt. Dies Haupt voll Blut und 
unden, das Guido Reni uns im Ecce homo 
Seht, welch ein Menih“) gezeichnet, geht 
t uns und läßt uns bekennen: ; 
Denk ich der Dornenkrone auf meines 
eilands Haupt, ſo wallt dem Menſchen⸗ 
ohne mein Herz, das an ihn glaubt; es 
wallt in heißem Triebe, ruft ihm bewun⸗ 
bernd zu: O Jeju, welche Liebe, o welch 
ein Menſch biſt du! Amen. 
D. Blau: Poſen. 


Posener Kalender 


Freitag, den 11. März 
Misennenaulgang 6.17, Sonnenuntergang 17.49; 
ndaufgang 7.12, Monduntergang 22,49, 
patne 7 Uhr früh: Temperatur Luft — 7 
tad Celj. Nordweſtwinde. Barom. 753. Bewölkt. 
_ eltern: Höchſte Temperatur — 1, niedrigſte 
T? Grad Celj, Niederſchläge 1 mm. 


BDettervorausjage 
für Sonnabend, den 12. März 
Ziemlich heiter; ſtrenger Nachtfroſt. 


ad der Warthe am 11. März: -+ 0,20 


* 


—— 


Wohin gehen wir heute? 


Teatr Wielti: 
Reit : „Die „gelhiebene Frau“. 
Conna end: „Rigoletto“ 


Sonntag, nachm.: „Der Graf von Luxemburg“. 
onntag, abends: „Die geſchiedene Frau“. 

f Teatr Polſki: 
Feitag: „Scheidung“. 
Sonnabend: „Millionen Qualen“, 
Sonntag, nachm.: „Der Hauptmann von Köpenick“ 

onntag, abends: „Millionen Qualen“. 
Teatr Nowy; 


Gate : „Einbruch“. 
nabend: „Einbruch“. 
“Kinos: : 


None; „Gold“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Mona: „Nächte in der Wüste“. (5, 7, 9 Uhr.) 


9 i 
eute Beginn der Boxmeiſterſchaf en 
in m heutigen Freitag beginnen um 7 Uhr abds. 
er früheren Empfangshalle der Landesaus⸗ 
tlung die polniſchen Bogmeiſterſchaften mit den 
u Siheidungen.. Der Sonnabend bringt um acht 
dan abends die Viertelfinale; am Sonntag wer⸗ 
tn um 12 Uhr mittags die Halbfinale ausge- 
; Saen und um 7 Uhr abends folgen dann die 
m lußtümpfe, die die neuen Meiſter Polens er: 
Agen ir jolen. Es ift möglich, daß ihon am heus 
u Freitag in manchem Treffen ein hartn dis | 

Titeltampf geführt werden wird, 


. 


dt um 1 


Die Krankenkaſſe und die Poſener Apolhelen 


vor einem Streik der Apotheken? 


X Polen, 11. März. Die kritiſche Wirtſchaftslage] Arbeits. und Wohlfahrtsminiſterium zu inter⸗ 
e vielen We an Arn venieren, f 

Zzerpflichtungen egenüber den rankentaſſen ze N 
nachzukommen. Kein Wunder, daß andererſeits n e . 
die Krankenkaſſe der Stadt Poſen, wie verlautet, der "Apotheten ommen, 


den Apotheken gegenüber mit einer Summe von Wei f 
P 1 : e iter wird in dem Schreiben geſagt, daß au 
1 200 000 Zloty im Rückſtande fein foll. Im Zu- Grund eines in 8975895 ra er) a 


jammenhang damit wird, wie man hört, ein : 
Streit der Apotheken geplant, die die Abſicht 1 jur 8 Nas 95 


aben jollen, Arzneien auf Rezepte der Kranken: ba: 5 . 

fen nicht weiter zu verabfolgen, Der Verband fan H hätten. un die Hoffnungen auf eine zus 
der Apothetenbefiger veröffentlicht bemertens»| Fünjtige 8 ſche Zuſammenarbeie der Apo- 
werte Auslaſfungen über die ſchwierige Lage der the e £ Krantenfaie hätten ſich zerſchla⸗ 
Pojener Apotheken. Darin heißt es u. a., daß hel ja 2 der Krankenkaſſe in den Apo- 
nuch einer Erklärung der zuständigen Kranten⸗ Heten ſeien im Wachſen begriffen. 
e oh die Abtragung der Schuldſumme] Es gebe Apotheken, denen die Krankenkaſſe 
erſt nach Aufnahme einer größeren Anleihe möge mehr als 100 000 Ztoty ſchulde; 
lich N werde. Die Lage habe ſich in letzter ge in jeder Apothete aber betrage die Verſchuldung 
um ſo mehr anke als infolge der Umgeſtal⸗ . Zloty. i 
fung der Krankenkaſſen der Poſener Stad trane | > wäre im Intereſſe der Verſicherten nur zu 
tenlaſſe die Kreistrankenkaſſe mit kurzfriſtigen bedauern. wenn es tatſächlich zu einem Streik der 
Schulden auf die Summe von 720 000 Zloty ans | Apotheken kommen ſollte. die willen aus Er⸗ 
egliedert worden fei. Die Poſener pat ter fahrung, welche erdenklichen wierigkeiten 
ätten die Abſicht, in dieſen Tagen perſönlich beim | ihnen Na erwachſen würden. i 


die gefährlichſten Einbrecher der Woſewodſchaft 


27 perſonen auf der Anklagebank — Schwere Fuchthausſtrafen 


X Poſen. 10. März. Vor der verſtärkten Straf⸗ eee Dr. Oletiy, Dr. Baumann, Dr. 
kammer des hieſigen Landgerichts unter Vorſitz Szeib, Jankowſti und Mpjfocki, Die Angeklagten 
des f ee, sA e un 19 ean 75 geben teilweiſe die Tat zu. 

owiak, Karl Szubczurſti. Franz Stachowlak In der Beweisaufnahene werden 17 Zeu 
Solemanb Kujawa, Fallen Gocwiuſki, Ludwik m größten Teil Soap t angeli Degen isn 


Glowacz, Marcel Kulisjki, Joſef Kobiela, Franz j 
Nowak. Martin Matuſzewſki. Kaſimir Raczkie⸗ Mere ele Me ie Teilnahme an 


wicz, Joſef Miſzewſki, Peter Waſielewſki, Daniel 

Braun, Wladislaus Furſz aniat, Leon Bornicki, 

=: N Anton Sobkowſki, Willi Larſe, 
U 


Ihr Arbeitsbezirk war Poſen, Gneſen und 
Jarotſchin nebſt Umgebung. 


ranz Polus, Michael Tracz, Albert Nowak, Peter] Die Einbrecherbande war in drei Gruppen ein- 
rana Joſef ET Franz Wietrzewſki, geteilt. Die erſte Gruppe beforgte die Auskünfte, 
zeslaus Gorzelanczuk und Salomon Lipizjti | die rapie entwarf den Plan und traf alle Bors 
wegen verſchiedener Einbrüche, zum Teil wegen bereltungen, und zur dritten 8 8 
Sehlerei zu verantworten. die „ausführenden Organe“. Der Raub wurde 
Die Angeklagten waren eine Plage für Stadt an Hehler verkauft und der Erlös untereinander 
und Wojewodſchaft Poſen i geteilt, i 
25 Einbruchsdiebſtähle lonnten ihnen nachge⸗ 
/ wiejen werden. prape Beſtrafung der 
Ein Teil der Diebesbente die dem Werte nach ſtraften Einbrecher Nach lägerer Beratung ver⸗ 
mehrere tauſend Zloty betrug, wurde von den kündete der Vorſitzende nadjtehenbes Urteil: Leon 
Dieben bzw. Hehlern bereits 1 und Stachowiak Jahre, 2 Jahre 2 Monate, gen Gta- 
nicht mehr vorgefunden. Wie die Angeklagten chowiak 4 Jahre 77 an Gocwinſki 3% Jahre 
Ihr Geschäft betrieben, geht ſchon daraus hervor, Sul Szubezgnffi 1 t 95 57 Kolinfti Marek 177 
e Ener m 


f i f Jahre 3 aus 
ein Auto mit einem C auf und 8 ; ge 
wios — — 2 yr ee f Kujawa 8 Monate Gefäng 


n, nis. Die übrigen Angeklagten wurde K 
Die Verteidigung der Angeklagten führen die der Staatskaſſe Di pin — n auf Koſten 


gegengebracht. Letztere zeigten genügende Aus- 


Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein hält 
. eee e e wahl zu folgenden Preiſen! Karpfen pro Pfund 


einen nächſten Leſeabend planmäßig am Montag, 


8 m — n . an Uhr im; int 1,70 . 110 Aan 2 ee 
er Deutſchen erei, Zwierzyniecka 1, ab, rauſchen r t 8 
Gäſte willkommen. g / 2,20, grüne „geringe 42.50 Wale 40—60, 

Wels, tote ze, 1,30. Auch an Räucherfiſchen 


— ~ : 5 reichte kein Mangel; 
Kleine Posener Chronik Ki 
X Feſtnahme von Einbrechern. Am 8. d. Mis. 
wurden Waclaw Kordylewſki, ul Wierzbiecice 19, 
und Johann Labiak, ohne feſte Wohnung, feſtge⸗ 
nommen und dem Biefgen richtsgefängnis Ge. 


vereinzelt Gänſe zum 
fir 2 5 à 
ben pro Paar 1, 


a Die 1 1 11 haben e a . 
amtſtrafe von agren Gefängnis zu ver en. y 
15 find die beiden des Einbrudjspiebftahls bei Zwangsverfteigerungen 


der Firma Benenowſti, Halbdorfitr. 13, verdächtig. 


Wochenmarktbericht 


Trotz des Froſtwetters zeigte der heutige Martis 
tag auf dem Sapiehapla m verhältnismäßi 
lebhaften Vertehr, fo daß den Händ 

können 10 Minuten vor der Verſteigerung beſich⸗ 
ligt werden. — Am 16. 17. und 21. d. Mts., 
vorm. 8 Uhr in Rojten, Aleje Kosciuſzti 24, ein 


lavier U eine komplette 
erren⸗, 

ohnzimmer und Korridoreint Bar h 
ckerei, 


40 Groſchen, Für ein Pfund Aepfel, verſchieden⸗ ei $ 
iter Auswahl, wurden — zahlt für Ba dobj ang und verſchiedene andere Gebrauchsgegen 
e og puuna, ari 9 für a Bee S 

ine — 90, Zitrone 12— romen. e re 

für Molkere b waren folgende: Tafel: Jagdverpachtung 

butter ro Pfund 22,10, Landbutker 1,70— 1,00, X Am Donnerstag, 3t. d. Mts., vorm. 11 Uhr 
a ra Se ge Liter 26, Sahne 1,80 im Magiſtratsbüro Sierakowo, Zimmer 5, die 
bis 2, für die Mandel Eier verlangte man 1,60 600 Hektar umfaſſende Jagdpachtung auf die 


Dauer von ſechs Jahren. Die Pachtbedingungen 
find in der Zelt vom 10. — 81. d. Mts. im 
vorigen Mittwochs⸗Marktbericht erſichtlich. Etwas Magiſtratsbüro Sieratowo, Kreis Birnbaum, zur 
. Intereſſe wurde heute den at ftänden ente | Einfiht ausgelegt. 


d Sand 


„zieh 


f f iakoniſſen 


Mr. 59 


Sonnabend, den 
12. März 1932 


Accedo 


Goelhefeier 


Am Dienstag, dem 22. März, werden überal 
in der Welt. wo Deutſche wohnen, Gedenkfeiern 
ſtattfinden, um des deutſchen Volkes großen Sohn 
Johann Wolfgang von Goethe zu ehren. In un: 
jerem Gebiet feiern alle Städte, wie Liſſa, Woll 
licin, Rawitſch, Birnbaum, Kolmar, Neu omiſchel, 
den Gedenktag, um Ausdruck zu geben, daß die 
Verbundenheit mit dem Muttervolk und feiner 
Kultur über alle Grenzen und Schranken hinweg 
die große einigende Kraft ijt, die alle deutſchen 
Herzen bewegt. In dieſem Zuſammenhange wer 
ben alle Ortſchaften, in denen deutſche 
Volksgenoſſen leben, aufgefordert, dieſes Tages 
in gemeinſame Feier zu gedenken. Es 
darf keinen Ort geben, in dem nicht eine Gedenk 
ftunde für Goethe stattfindet. 

Die Goethejeier in Poſen findet am Sonn 
tag, dem 20. März, aljo zwei Tage früher ſtatt 
An dieſem Tage, der einfach und ſchlicht begangen 
werden joll, wird der bekannte deutſche Dichter 
Will Beſper die Anſprache halten. Der Dichter 
ſpricht iiber das große Menſchentum Goethes, das 
gerade unſerer Zeit in all ihrer Zerriſſenheit und 
ihrem ſeeliſchen Ringen jo viel Großes und Bor: 
bildliches zu jagen hat. Die Feierſtunde beginn 
abends um 8 Uhr im großen Saale des Evangeli 
ſchen Vereinshauſes. Der Eintritt iſt frei. 


Wie ſoeben gemeldet wird, ſpricht heute, Frei⸗ 
tag, abend von 8.15—9 Uhr der deut ige Reis: 
7 Dr. 8 im Sportpalaſt. ine Rede 
wird von allen deulſchen Sendern übertragen. 


„Sturm im Waſſeralas“ 


Komödie von Bruno Frank 

Die Komödie „Sturm im Waſſerglas“ hat ſich 
ſeit der Urauf una im Dresdener Staats 
theater (29. Auguſt 1930) ſchon ein breites Bu: 
blikum zu ſchaffen verſtanden. Viele Bühnen im 
Reiche und auch im Auslande haben das Stück 
e auf die Bretter gebracht. Kein Wun⸗ 
der. Die heutige Moderne, die alljährlich von 
unzähligen flachen ee und Farcen über⸗ 
ſchwemmt wird, hat Gott ſei Dank noch nicht den 
inn für 15 lichen Inhalt und geiſtreichen 
und geſunden Humor verloren. Und dieſes ge⸗ 
rade find die Hauptweſenszüge der Frankſchen 
Komödie „Sturm im Waſſerglas“, — Bruno 
Brant, der ſich in feiner Autobiographie als Typus 
es „humanen Gentleman“ * iſt kein 
Maſſenproduzent einer ſchreibender . 
Ina enoſſen, be 


; x ine Kunſt i 
eee ntrieb, leite ee 
u 


enſchliche im äußeren Geſchehen erfaßt 
edes Motiv, das den Menſchen handeln läßt, 
ieht er tief im menſchlichen Ethos verwurzelt. 
on der Lyrik ausgehend baut Frank in Novelle 
und Roman („Trenck“, Die Fürſtin“) fein Talent 
ungeheuer aus, um in Drama und Komödie 
Werke großen Formates zu ſchaffen. Durch di, 
„Perlenkomödie“ und „Zwölftauſend“ erobert en 
ſich die Bühne. Klarheit des Sehens und Güte 
des e ee find Hauptvorzüge des Dichters 
dem es in der Komödie „Sturm im Waſſerglas“ 
gelingt, im Kleinen das Große und Tie ger 
liche zu ſehen und wunderbar plaſtiſch zu zeich⸗ 
nen. Prachtvoll find jene Volkstypen der fid: 
deutſchen Stadt, die uns das Stück vor Augen 
Ber Wundervoll künſtleriſch und pfychologiſch 
nd jene feinen Fäden gezeichnet, die die han⸗ 
elnden Perſonen verbinden und hin und her 


en. 
Mag der Sturm im Waſſerglas die handelnden 
Perſonen in den komiſcheſten Situationen auch 
noch ſo ſehr durcheinanderrütteln, es bleiben 
immer die klaren und folgerläitignn Linien be 
ſtehen, die fih durch das ganze Stück ziehen wenn 
fie fih auch manchmal ſchlängeln müſſen. K. J. 
—— — 


das Eiſenbahnunglück bei Nakel 
nd 


x Natel. Zu dem ſchweren Eiſenbahnunglüc 
über das bereits berichtet wurde, kann heute er⸗ 
änzend mitgeteilt werden, daß durch die Katas 
ſtrophe 22 Ütenahninagen vollſtändig zertrüm⸗ 
mert wurden. Von den Beamten des Gneſenen 
Zuges wurde der 28 jährige Bremſer M. Fabie 
aus Poſen tödlich verletzt. Er wurde in das hie⸗ 
us eingeliefert, wo er jedoch 

on kurze Zeit darauf verſchied. Leichtere Ver⸗ 
letzungen erlitten der Heizer Selag aus Gneſen, 
der Maſchiniſt Hubiſz und der Heizer Bogdanfki. 
Die beiden Letzigenannten befanden iih auf der 
Lokomotive, die vom Fabritgelände die Waggon 
abholen ſollten und ‚gegen, als fie das Unglück 
kommen ſahen, die Bremſe, um dann aus der 
Maſchine zu ſpringen. Nur dieſem mſtande iſt 
e zuzuſchteiben, daß fie dem ſicheren Tode ent- 
gingen. 


schonend 


Die Mutter ist glücklich, 
wenn das wohloepflegte, gesunde Aussehen 
ihres Kindes bewundert wird: 
10. Lebensjahre deswegen nur 


KINDERSEIFE 


Nach ärztlicher Vorschrift für die zarte, 
em tin liche Haut der Kleinen besonders 
hergestellt, dringt ihr se denweiche: Schaum 


sie frei für eine gesunde u. kräftige Haut- 
atmung. Und was das bedeutet, merken 
wir Erwach enen an uns selbst, Wohlbe- 


finden u. Ges ndheit hängen von ihr ab. 


Bis zum 


in die Hautporen ein und macht reiben. Die 


Preis Zt. 1 


V dem Rasierer 


und zwar vor dem Einseifen müssen Sie sich immer mit 


NIVEA- CREME 
«un NIVEA OLE 


einreiben, — nicht zu stark, denn das beeintächtigt die 
l Sie können sich auch schon ebends ein- 
aut wird dann geschmeidig, das Barthaar 


erweicht, und Sie leiden nicht mehr unter eröteten, auf- 
gesorung nen Stel en. 


Niven-Creme: Zt. 0.40 bis 2,60 ı Nivea-Ül: Zt. 2.00 und $50 


I, u 


Kreis ö wegen Kö 
0 


. 


Poſener Tageblatt « 


Die Pojener Kinos 
vor dem Zuſammenbruch 


Bor einer Schließung der Kinos? 
X > Poſener Kinobeſitzer haben in einer am 


u bruar Ahle dungen Verſammlu eine 
Reihe je: von Entſchließungen bzw. Beſchlüſſen ge- 
abt, die jetzt bekannt werden. Es wird darin 


d. auf die kataſtrophale Lage der Lichtſpiel⸗ 
1 — We en, die in erſter Linie durch die 
übermäßigen Steuern für die Selbſtverwaltungen 
dervorgerüfen wird. Eine weitere Herabſetzung 
der Eintrittspreiſe — der niedrigſte Eintritts⸗ 
preis in den Poſener Kinos beträgt 30 Groſchen 

— jet unmöglich, da ſchon jetzt die Tageseinnah⸗ 
men nicht einmal zur Filmmiete ausreichten. 
Poſen ſei die einzige Stadt in Polen, in der bis⸗ 
het noch keine verbindlichen Satzungen über die 

Qualifizierung von Filmen eingeführt worden 
wären. Deshalb verlangen die neee ſo⸗ 
fortige Einführung ſolcher Satzungen im Sinne 
der Verordnung des I menminiſters vom 
25. Juni. 1929, Bis r Eiteführung der Satzun⸗ 
gen wird eine F i p Em: der uſpielſteuer 
beſonders für die Frühfahrs⸗ und Sommerjaijon 
vom 1. April bis zum 30. Auguſt auf 20 Pro 1 5 
für die großen Li tſpieltheater 5 auf 10 
zent für die kleinen Kinos verlangt. Die Ber. 
ammlung der Kinobeſitzer ſtellt mit Bedauern 
teit; daß der Poſener Magiſtrat die mehrmals gés 
gegenen Zulagen 20 hang einer Herabſetzung 
der Steuer. au rozent in den Sommermona⸗ 
ten nicht Ale und Lamit die Lichtſpieltheater 
großen Verluſten und Steuerrückſtänden ausgeſetzt 
— 55 Daher verlangen die Verſammelten eine 
— 7 Streichung der rückſtändigen Summen. 

en dieſe Forderungen nicht bewilligt wer⸗ 
den, dann würden die Kinobeſitzer ge n 
ſein, die Kinos vom Mai d. J. ab zu talie 
und des fle di. au entlaſſen. Ein erh 

ſchluß betrifft die ntfendung einer D 

m Stadtpräfidenten, zum Wojewoden u m 

nnenminiſter. Trotz der kataſtrophalen gm 

ätten die verſammelten Kinobeſitzer weit⸗ 
ndite AUnterſtützung der Arbeitslosen bi 
ſchloſſen, und zwar, abgeſehen von den 1 
perjönlichen Spenden, in der Form des Verkaufs 
beſonderer Marken. 


Aus dem Gerichtssaal 


Rojen, 10. März. Vor dem hieſigen A x: 
TR a ericht als Bean een ker 5 — 
Londfrt ohann Mlodoſzewſti aus Lune 


8 mit 
Todes u verantworten. Dem Angekle 

wird zur ＋ gelegt, ſeinen Nachbarn aus Eller. 
ſucht mit einer Dünggabel über die Schädeldecke 
derart geſchlagen zu haben, ſo daß der Tod ein⸗ 


hauptet, nicht 2 7 zu haben, was er tue. 
In der erſten 


nſtanz wurde der Angekl 
Sahren Gef 
rteil I 


5 Ban verurteilt. Gegen dieſes 

er 

der Berufungsinſtanz wurden die Aerzte 
e ben und Borowiecki als 


Angeklagte Berufung ein. In 
an 
. uſtand des Angeklagten 

.. ſꝑ ß . K —— daß — nge: |£ 


Dr. RR eg 


trat. Der Angeklagte gab die Tat zu und > 


tlagte bei Ausführu der Tat in einem Zuſtand 
der Geiſtesſtörung abalik und daß diese dich bei 
ihm wird wiederholen können. Nach dem Gut- 
achten der Aerzte wäre es angebracht, den Ange⸗ 
klagten in einer Anſtalt unterzubringen. uf 
Grund dieſes Gutachtens wurde der Angeklagte 
gemäß § 51. auf Koſten der Staatskaſſe freige⸗ 
ſprochen. Die Unterbringung des Angeklagten in 
eine Anſtalt wurde angeordnet. 

X Poſen, 10. März. Vor der Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts unter Vorſitz des Qand- 
richters Tokarſti und des Anklagevertreters, 
Staatsanwalts Hrabyt hatte jih der Kaufmann 
Leizet Fogelneſt wegen Unterſchlagung zu verant- 
worten. Der Angeliagte verſuchte ein Wechſel⸗ 
geſchäft zu machen; den Wechſel eines Kaufmanns 
über 500 Zloty bezahlte er nur mit 428 Zloty, 
den Reſt behielt er für ſich. In der heutigen Ver⸗ 
handlung erklärte er, daß € es ſich um einen Zinſen⸗ 
abzug gehandelt habe. Das Gexicht kam zu der 
Auffaſſ ajena, daß Fogelneſt ein unfauberes Geſchäft 
mit chſeln betreibe, und verurteilte ihn zu 
einem Monat Gefängnis ohne Bewährungsfrijt 
und fagte in der Begründung, daß in letzter Zeit 
die Geldgeſchäfte durch derartige Elemente er⸗ 
ſchwert und verteuert würden. 


Budewitz 


) In der Nacht vom 9. zum 10. d. Mts. ſtat⸗ 
teten Diebe dem Landwirt Reinhold Lüdtte aus 
Gokunin einen nächtlichen Beſuch ab. L., der 
durch ein Geräuſch wach wurde, begab ſich, mit 
dem Jagdgewehr bewaffnet, in den Garten und 
bemerkte, wie eine fremde Perſo on aus dem Küchen⸗ 
[sajter ſprang und davonlief. ab einen Schreck⸗ 

ab 8 eine — 2 Perſon aus einem 

2 eck Schuß erwiderte, der aber fehl ging. 

Geſtohlen ae nichts. Die Diebe konnten bis: 
t [ber nicht ermittelt werden. 

2) Wir berichteten vor einiger Zeit über ein 
on Schadenſen uer bei dem Landwirt Janicki aus Bo; 
ciniec. Wie wir nun näher erfahren, ijt es der 
age Polizei gelungen, den Brandſtifter in der A on 
des e zu ermitteln. J., der d t 
bereits eingeſtanden hat, wurde am * Ats in 


genommen u nach Poſen ins Unter⸗ 


ſuchungsgefängnis gebracht. 
Shöntee 

I. Shauriger Fund. In den rühen Mor- 
Ber 991 am Matten 155 * i der Sm 
er hieſigen A0 ie e eines n= 
nes, Kopf ſowie die linke Hand waren vom 


Rumpf | getrennt Wie aus den bei der Leiche 
ig enen gr Apr erſichtlich war, handelt 
es um einen Stefan Gruminſti aus ' Rogowo, 
Kreis Znin. Es bedarf noch r 

2 ion einen Unfall oder einen Selbſtmord 
a 


L ee Sen zien Bent E a 
ri vor biefigen tisger 
der 2580 rige St ng Aug Bier megen 
Totſchlags zu verantworten. Der 
ni ve hier a: 
Solährigen 3 
Aale mit 


einem 
3 


am 18 


Aufklärung, ob 


den Kopf zerſchlagen, fo daß der Ueberfallene an 
den Verletzungen geſtorben iſt. Das Urteil lautete 
auf fünf Jahre Zuchthaus. — Diebſtahl. In 
den frühen Morgenſtunden des vergangenen Sonn⸗ 
abends wurde bei Herrn J.: Prelwin ein frecher 
Diebſtahl ausgeführt. In einem Moment, da P. 
5 wenige Minuten das Zimmer Berlaſſen hatte, 
chlich ſich ein Dieb herein A í aus einer 
unvetſchloſſenen Tiſchſchublade 25 013 oty Bargeld. 


Roaaſen 


s. Am Mittwoch fand bei Tonn eine Verſamm⸗ 
lung des Bauernpereins ſtatt, die von zirka 100 
Mitgliedern beſucht war. Herr Direktor Kraft 
Poſen ſprach in ſeinem Vortrage über: Wirtſchaft⸗ 
liche Tagesfragen. Zunächſt über die hohen un⸗ 
erträglichen Laſten der Sozial⸗Verſicherung. Er 
machte darauf aufmerkſam, daß ein neues Geſetz 
vorliege, dus eine Herabſetzun der ſozialen Ab- 
aben vorſieht. Herr Kraft behandelte dann das 
Federn . ein 8 von vs 
ierung ni rausgegeben wur tegt je 
ar Geſetz vor, welches er Schutz der Schuldner 
vorſieht aber auch dem Gläubiger gewiſſe Si ve 
heiten bietet. iter ging det Redner auf 
vor kurzem 9 Pro rojent der Zwangs- 
Hagelver ran ein: Am Ende der Ausführun⸗ 
it sigte irettot ta 80 Aufgaben der 
Weſtpo nij u. Sand Geſellſchaft, und mahnte 
u feſtem Sufommenfstus und bereitwilliger 
jiterftükum der 9 8 Dunk in Eas vieljeitigen, 
Fer nd bett r Tagesord⸗ 
Kung Er Wee Vortrag 2 es oar in Den 1 
über erung der lanbmirt 
nerhaltung. Eine längere lebhafte Wustpiade| e 
zeigte, mit welchem Intereſſe beide Vorträge auf⸗ 
genommen wurden. 
Ciſſa 
E der pieſige TI der 
Welage hält am Sonntag, 13. d. Mts., im tei- 
nen Saale des Hotel Foeſt eine Verfammlung mm 
ab, in der Herr Dr. Herbit- Danzig einen Bor- 
trag über das Thema: Weshalb muß der Land» 
wirt ſein Vieh das ganze Jahr hindurch aus⸗ 
reichend mit Grundfutter verjorgen, und was hat 
er dazu bei der Ai bin ln teilung u beachten?“ 
halten wird. r: Vexrſammlung tjt 
aar 4 Uhr 6 pi peA 
Tätigteitsbericht des Städt. Ar- 


peitslojenfomitees für Februar 1932. 
an Berichtsmonat find 4762,91 Zloty in bar ſowie 
8 im Werte von 3 Zloty einge- 


1 Die erg ron wurden teils der Volks⸗ 
küche im „Dom Pömochy“ . und teils 
unter die Arbeitsloſen birelt verteilt. Für ver⸗ 


— 


chiedene Arbeiten, wie Kohlenabfuhr u. a., wur- 
en 1247,44 31 verausgabt. Unf Arbeiter 
wurden vierzehn age hindurch bei der Beſeiti⸗ 


gung von Schneemaſſen beſchäfrigt. An 429 Ar- 
beiter ſind 1190 Ztr. Kohlen im Werte von 3570 
tloty und 2099: Zloty Bargeld verteilt worden. 
or den Feiertagen wird das Komitee We die 
Arbeitslosen Beihilfen in Form von Kohlen 5 
Big ha an In der Städt. im 
ie zum größten Teil aus Mite 
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Nunbfuntprogramm für Montag, 14. März. 11 
Warſchau. * 10: Schallplatten. 13.10: Wetter. 1 
Sonus Bericht. 13.35 und 14.45: Schallplatten. 15.15: — 2 
ten⸗Rund 15.25: Vortrag für Abiturienten. 15. 
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Nunbfunkprogramm für Mittwoch, 16. Mürz. 
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5 5 Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonnabend, 12. Marz 1932 


i : F Der deutsch-polnischeHandel 1931 
B ringt Etatismus Ge winn ? . Die amtliche ed u über die 


Vertellung des deutsch-polnischen Handelsverkeh 
Die Defizitwirtschaft der Staatsunternehmen . . NN 


Di 

ihe D i 

ua Ula über die Bewirtschaitung der staat-] lich der Höhe der Einzahlungen, mit der einzigen Aus- gruppen die nachstehenden Einzelzitiern (Mill, zt): 
se, po Mehmungen ist gegenwärtig in vollem nahme der Staatsbanken und der Wasserleitungen in Einfuhr aus Ausfuhr nach 


Hamburger Ciiwotierungen für Aus- 
landsgetreide. Amtliche Notierungen des Ham- 
burger Marktes (uli je 100 kg). Weizen: Manitoba I 
schw. 7.35, März 7.35, do. II schw. 6.90, März 6.85, 
Rosa Fé (80 kg) März 5.62%, Barusso (81 kg) März 
3.67%, Bahia (80 kg) März 3.87%. — Gerste: Donau 
(61—62 kg) März 6.00, La Plata (64—65 kg) März 5.95. 


Staa a Russen (62—63 kg) ladend geladen 6.25 R 7 
tshaustaentllieh die jetzten Seimberatungen zum der Provinz Schlesien. Die Unternehmungen hatten Deutschland Deutschland kg) jadend g „6.25. — Roggen: 
dach — haben der öljentiehen Diskussion neue den ganzen Gewinn abzuführen und die Pinenzuinister 1931 1930 1931 1330 5 W W 6 ga kg) 
Z, fero te geliefert, Bemerkenswert war insbe- bemühten sich nach Kräften, aus ihnen alles heraus- Insgesamt SINA: MS, DE K Mär: 4.52%, do, April 436. do. mai 4 25 De — 
bar e y e Erklärung, die der Finanzminister General] zuholen, was nur möglich war, weil der Staat damals davon: (G h } SE ROTE 3 .1772, Donau 
8 es — bat, wonach für ihn das Pro- selbst in Nöten war. Die so nicht empfangenen Ge- 8 1 7 2 7 = 277 n E 5 eR 
au, swus überhaupt nicht existiere. Einen | winne wurden daher als Rücksi > Is 5 „ n fals ag en 
di ma fel "tvoilen Beitrag zu diesem höchst aktuellen | solche in allen n Viohzuchtprodukio 1 ee März 740. Br. W ge Ag Fe 
RN 1 a das letztens von der Krakauer Oekono- | gewiesen, Deren Summe belief sich zu Ende des Holz und Holzwaren 3,3 3,2 24,8 158,7 k = 4.40, Bran schw. 4.50, vr Pig 4.40. — Lein- 
hT Etatis e Schait herausgegebene Sammelwerk Budgetjahres 1928/29 aui 302 182 936 21. Pilanzen und Saaten 4,8 ' 5,6 21,0 23,8 — : La Plata (9676) März 7.62 . do. April 7.68. Ri- 
walter mus in Polen“, in dem eine Reihe promi-| Aus allen diesen Erwägungen heraus gelangt man Baumaterial und Keramik 84 16,7 09 1.5 lunes März 14,5. Bombay März-April 13,5. 
pen, Naenischer Volkswirtschaltler zu Worte kom- zu der Schlussfolgerung, dass Mineralien u. Min.-Produkte 21.7 51.6 05 14| Vich und Fleisch Warschau, 10. März. 
ok Lues chend veröiientlichen wir einen Beitrag die einne Ale Rinzehlungen Glas und Glaswaren 117 02 0,1 |Schweineileisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
un $, der die Frage der Rentabilität der staat- Dir MILIT Hure: Brennstoife A 55 7,4 67 11,8 toko Warschau, für 100 kg in Zloty; Fettschweine von 
Werte ernellmungen einer interessanten Analyse stiegen. haben Kautschuk und Guttapercha 2,2 5,0 0,1 0,5) 150 kg aufwärts 100—105, 130—150 kg 90.—100. Fleisch- 
Rus Basy, er Verfasser führt aus: ja: es enlsteht bogar , eee schwelno von 100 kg 80—90, Aufgetricben wurden 
matabil S für die Errechnung der Einnahmen und lichen Gewinne noch niedriger rel ai die Einzat- anorganischen Chemie 11.9 31,8 12,0 16,2 1391 Stück. Tendenz: leicht anziehend. 
i die an stastlichen Unternehmungen kann man jungen und dass letztere zum Teil aus der Substanz — 1 3 ser 8 Kartoiieln. Berlin, 10. März. Speisckartoi- 
d, Monopole monopolistischen Betriebe nehmen. da des Eigenkapitals bestritten wurden. Als sicher kann ROIs Ciam u 603 193 129 ltoln: Weisse 1.80—2, roto 2—2.20, Odenwälder blaue 


le i 
tio, Bevölk, in Polen darauf eingestellt sind, aus | man dies bei der Staatseisenbahn annehmen, die bis- 2.30--2.50, ander geibileischige ausser Nieren 2.803. 
len reine Me — — Transak- | her immer ein Defizitunterneimen darstellte: tatsäch- J 1 ee in 41 ie B Fabrikkartofiein 9--9%4 Pig. pro Stärkeprozent. 
a cchüsse er erauszuholen, so dass deren lich weist sie den grössten Rückstand mit 194 857 000 | Edelmetalle is 27 oi 041 Gemüse. Berlin, 9. März. Preise in Reichs- 
eier . d Złoty zu Ende 1928/29 aus. Auch die Elnzahluugen. | Maschinen und Apparate 4% 88.8 24 3.40 wark, per 50 kg, wenn nicht anders vermerkt. Markt- 
fatan, Ailse to s > euern un die von den staatlichen Wäldern herrühren. dürften] Elektroartikel 226 366 07 07|!ge: Gemüse: Zufuhr reichlich, Geschäft ruhig, Preise 
Wir Die besiker in den stnntlichen Rech b- Tum Teil aus der Kapitalsubstanz bestritten worden | Uhrenartikel 1 >. `M | wenig verändert. Weisskohl 4—5, Wirsingkohl 4.50 
Dpnsen Ausgewie = u — * echnungsab- | sein. Aber nicht lange konnte sich der Staatsschatz | Musikinstrumente 9.8 12 oi 0,1 bis 9, Rotkohl 4.50—6. Rotkohl IIa 3—4, Rosenkohl 
chenden — Un — er Se uns zu dieser Einzahlung erireuen, er konnte sie nicht zur] Wajen und Munition 02 os 2: » | 11—15. Grünkohl 3—5, Kohlrüben 2.754. Rote Rüben 
im Jahre or on 8 EGOR SRE 3 Abdeckung seiner Bedürinisse verwenden. denn der | Verkehrsmittel 7.1 18.8 ig 5.8 3-4, Mohrrüben, gewaschen 2.50—3.25, Rübchen 6 
= 2 aufbaubegierige Etatismus erhob immer neue Forde- Papie - K 7 P 17 bis 9, Rübchen, echte 12—15, Spinat, Blatt. 20-25, 
1925 73 786 226 zł e PA Bedürin! die i apier und Papierwaren 19,8 28.8 0.0 1.7 Sal Trei 
» „ 1923627 305 099 223 zt rungen nach Dotationen für seine Bedürinisse, die in] Bücher und Bilder 11,3 12.0 10 1.2 Salat. Treibhaus-, Dresd., 100 Kopt 25—35, Salat, 
„ „ 1927—28 250.837 128 21 demselben Masse zunahmen als sie befriedigt wurden. | Textilstofſe und -waren 315 35.8 86 186| Rapunzel-, Dresdener 70—30, Champignons, Treib- 
„ „ 1928—29 156 196 118 11 Nach und nach gelang es ihm so, vom Staate el Kıeidung und Konfektion 49 go 41 44 hñaus- 70—120, Radieschen. Schockbund 36. Radies- 
x * F 1 als dieser aus dem ie ga Galantöriewaren 1 111 1.2 gem 2 9 . Reiche, Dres- 
aaa zart. ividendenausschüttung empfangen hatte. In den ? A 7 dener. Schock 4—8. Rettiche, bayerische. Schock 5 
% dieser RN ee 132415230. da bei der Staatskasse 752 Mit | lrstrusente und Lehrmittel ia4 19,8. MT bie 9. Meerrettich 25-40. Sellerie 12—18, Porree. je 


nach Grösse, Schock 1—2.28, Petersilie, je nach Gr. 
100 Bund 6—18. Petersilienwurzeln 6—10. Zwiebeln 
14—16, Zwiebeln, grosse 14—16. — Aepfel. hiesige. 
Taiel- 12--28, Aepiel, hiesige Koch- 10—16, 


Posener Börse 


Posen, 11. März. Es notierten: 5proz. Kouvert.- 


b 

Faden ind Statistik erscheinen nicht berücksichtigt | Zloty aus dem Titel von Gewinnen der Unternehmun- 
Yen, fêrner — Staatsbanken in den Jahren 1924 und] gen eingeflossen waren, beliefen sich die Ausgaben 
We die ze cht der Gewinn der Post. Aber selbst für die Abdeckung von Verlusten bei den. Deſizit- 
dr würd sammenstellung auch diese Zifiern ent- unternehmungen und für die weitere Kapitalsversor« 


Märkte 


— — — 
Getreide. Posen, 11. März, Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty ír. Station 
Poznań, 


— so wäre ihr iniormativer Wert mehr gung sowohl vom Defizit- als auch von tentablen 
tihe er ga bh, da mit Ausnahme der staatlichen Ban- Unternehmungen aui mehr als 860 Mill, zt, die sich 
Kun ach nz wenige der staatlichen Unternehmungen jolgendermassen verteilen: 

v 


kaufmännischen Grundsätzen geführte Buch Staatli Ball; Ric bt preis e: 

= 8 che Banken 335 495 411 zł Pas à s N ila 8 Zsch. 
rein, alten und regelmässige Bilanzierungen Andere Unternehmungen 300 000 897 zi Weizen 24.00 —24.50 an . 2 zu e a 3 
Madere Ohne diese Beheile erscheint es aber Stabilisierungsanleihe 97 897 500 zi gen... 23.50-24.00 schaft 29G (28.50), Bank Polski 85 4 (86.50). Te 
vu 3 — * Ergeb- Handelshäien 99 278 549 zt Gerste 64-66 . 5021.50 ya k IR, X 8.50), Ban ols 5 50). n- 
fy “tela pt Grigi — rn — 5 I Abdeckung von Verlusten Werkes rar Sal Gerste Sic BV E 21,50—22.50 G = Nachír., R Angebot + = Geschäit, *= ohne Uns. 
Den abe. eg e en begann man 2 er e \ e Aaina RT 8 i % 
. ace auch fetzt nach nicht in allen staat- — eee e 2 Danziger Börse 
N gen. nes der grössten. die Post, 2 £ „ee 80. : 5 r à 
Naben elsweise bisher nicht eine einzige Bilanz Firmennachrichten Weizenmehl 3 yenLan I TARA E 16 Mirs. Sekock London 19.75. Dollar- 
k Eine Uebersicht über die veröffentlichten — —— —ä'o(!à——ů— Wei klei bd 13.75---14.75 voten 3.13, Auszahlung Berlin 121.75, Ziotynoten 57.55. 
ut aul Wiederum zeigt, dass viele von ihnen feller- W SEDME „> > e (biS | Am heutigen Devisenmarkt setzte sich die Auiwärts- 
iy Lestellt sind und nicht die tatsächlichen Ergeb- Konkurse eizenkleie (grob)... . 14.75 — 1575 |pewegung des Plundes nicht weiter fort; Scheck Lon- 


Roggenkleie . . 14.50 —15 00 
Raps . 38.00-88.00 
So mmerwicke 3*2„5* „ „„ 2 22.00-24.00 
Feluschken . . 23.00 28.00 
Viktoria erbsen 23.00-26.00 


don wurde mit 18.73—77 notiert. Auszahlung London 
hörte man mit 18.75--85. Im Freiverkehr lagen Reichs- 
marknoten bei 11877 — 12% und Auszahlung Berlin bei 
121—122%. Diotynoten wurden mit 57.4961 notiert - 
Dollarnoten hörte man nnverändert mit 5.12315. 


ieg, spiegeln. Aut Grund angeblicher Gewinne | F. Eröiinungstermin. K. = Konkursverwalter, 

Alp Melee is —— . an den A,. = Anıneldetermin. G. Gläubiger versammlung. 
Viden een zeleistet, die gOWwissermngsen (Termine finden in den Burggerichten statt.) 

anne anz pas en 3 Kempen. Konkursverishreun Edward Cebula, 

unreinen * „ Cinrahiungen inh. der Fa. „Centrala artykulöw meskich i dam- 


Jahre: “ = ni Fol b 30. 00—834 00 wW 
19 skich“. Termin zum Zwaugsvergleich 24, 3. 1932, gererbsen £ j 
1326 222 — 10 Uhr. Der vergleichs vorschlag des Schuldners, Blaulupinen Se ee re arschauer Börse 
192627 154 804 043 zi die Bürgschaft und die Erklärung des Konkursver- | Gelblupinen as..nereosnornennee 16.00-17.00 Warschau, 10. März, Im Privathandel wird ge- 
1927—28 200 635 662 21 walters sind im Sekretariat des Burggerichts aus- Senn . 3000-—35.00 |zahlt: Dollar 8.90, Goldrubel 486—485, Tscherwonetz 
1928—29 104 805 980 21 gelegt, 8 g L 0.31 Dollar, deutsche Mark 211.80. 
1929.30 111 175 000 zi Berent, Konkursverfahren Edward Kokorna - ——— beständiger. Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.15, Bel- 
BE SE E zy k. Termin zur Prüfung der Forderungen 19.4. | yy rausaktlonen zu anderen Bedingungen: Roggen 40 t. grad 15.70, Berlin 211.80, Bukarest 5.34, Danzig 173.75, 
708 142 288 27 1932, 10 Uhr. i erg 70 t, Gerste 10 t. Hafer 15 t. Viktorlaerbsen | Heisinziors 13.10, Kopenhagen 180.50. Oslo 178.50, 
Plaza der Post 1924 und 1925 28507065 27 Lautenburg. Fa. „Lechja“, Przemysl Drzewny uk Erstklassiger Hafer wurde über Notiz ge- Sofia 6.45, Stockholm 181.50, Italien 46.40, Montreal 8. 
hungen der staatlichen Banken 5387617 11 i Tartaki Parowe. Koukursveriahren infolge mangels | "° Effekten 


Getreide. Warschau, 10. März. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse für 100 kg in zl, im Gross- 
handel, Parität Waggon Warschau: Roggen 24.75 bis 
25.25, Gutsweizen 27.50--28, Sammelweizen 26.5027, 
Einheitshafer 24—25, Sammelhaier 22—23, Gersten- 
grütze 21.5022, Braugerste 23—24, Feldspeiseerhsen 
26—30, Viktorlaerbsen 28—34, Winterraps 34—36, Rot- 
klee 175200, bel Reinheit bis zu 97 Prozent 230 bis 
270. Weissklee 275--375 bei Reinheit bis zu 97 Prozent 
400-325, Weizenluxusmehl 45—50, Weizenmehl 4/0 


Masse aufgehoben. 
10 000 000 21 Posen. Fa. Mieczysiaw Buda ul. Grobla 13. 
Konkurs veriahren infolge mangels Masse auigehoben. 
752 034 943 zł Posen. Konkursveriahren Fa. St. Grabianow- 
ski i S-ka, S. A., Plac Wolności 14a. E. 27.2. 1932. 
sind nun die Zulagen des Staats-“ K. Rechtsanwalt Julian Eborowiez. ul. sw. Marein 
ä rien — a AE 41. Erster, Termin , 3. 1932, 11 Uhr. 6. 28. 4. 

btsrel 1932, 11 r, Zimmer 29. 

regelmässiger Bilanzen bei der Mehrzahl T hoer u. Konkursveriabren Antoni Rommeck, ul. 


Es notierten: Aproz. Prämien-Bauanleihe (Serie n 
37.75-38.50 (37.23), 4proz. Prämien-Invest,-Anleihe 
94.78 (94.50). 4proz. Prämien-Dollar-Anleibe (Serle HD 
4848.28 (48). Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 39 (—). 
6proz. Dollar-Anleihe 59.5060 (59), 7proz. Stabili- 
EN 58.75 (59), 10 proz. Eisenbapn-Anleihe 
103.50 (—). 

Bank polski 84 (87.50), Starachowice 6.50 (6.25). 
Tendenz: uneinheitlich. 

Amtliche Devisenkurse 


(19 von Aktien der Bank Polski 
® und 1929) 


. 
177 f 
H 


7 


es unmöglich, die Höhe der Bydgoska 104. E. 18. 2. 1932. K. Franciszek Brze- 
ede, e anch der staatlichen Zulagen genau] ski, A. 5, 4. 1932, Erster Termin 18. 3. 1932, 40—48, gebeuteltes Roggenmehl 41—.42, geslebtes und — — 
Katia Infolgedessen wurden oft Summen, — 12.30 Uhr. G. 19. 4. 1932, 11 Uhr. Roggenschrotmehl 31--32, mittlere Weizenkleie 18 bis 10. 3.110. 3.19. 3. 19. 3. 
tsschatz zwecks Erhöhung des Eigenkapital a r 16, Roggenklefe 14—14.50, Leinkuchen 24—25, Raps- Geld Brief 
rrie tatsächlich für Bo R Gerichtsauisichten kuchen 18—19, Sonnenblumenkuchen 18—19, Seradella | Amsterdım - — — — — 359.70 
Ntenga, net (Termine finden in den Burggerichien statt.) er "ern N n gelbe | Berus ) — 
. a Saric a den In > wroc? 5 * 1 ori e a fe i Sn Ba 99proz. 34—36. Tendenz: . 28. Leinsamen BA pe 
un. rzewa, ul. św. Dac b ntrag au ahlungs- & s London =» se == un m X 
8 — —— Staatsoisenbaln, | zuischub. Prüfungstermin 17. 3. 1932, 10 Uhr. Zim- r 1% U mn m 8.94 
leren. F man den Ermittiungen de mer 31. e aa ar 4 = =. m 
a Sr nee . 1R Rosini en — 
Dianna tanm, Fr! , ,, „ e e e E a 26.48 
$ DU10, 8 ater, feinster is — m m X 
frieren Zulagen für die Deckung ihres laufenden | 1932, 10 Uhr, Saal 22. Hafer, mittel 12.75, Viktoriaerbsen 18—18, Grüne] Das = = = = — 


ten — nicht berücksichtigt erscheint Nikolai. Fa. Dom Towarowy Kostuchua-Podlesie 
eventl. Dotation für die Erhöhung des Au- im Kostuchno. Zahlungsauischub bis 17. 5. 1932 er- 
teilt. Vermögensverwalter Rechtsanwalt Jozef Krzy- 


Erbsen 20-—23.50, Roggenkleie 9.25, Weizenkleie 9.25 
bis 9.50, Wicken 13.50—14.50, Peluschken 15 bis 16. 
Zuiuhr nach Danzig in Wagg.: Weizen 9, 
Roggen 7, Gerste 11, Hafer 1. Hülsenfrüchte 7, 
Saaten 2. 

Produktenberickt. Berlin, 10. März. 
Welzen fest. Nach sehr ruhigem Vormittagsverkehr 
machte sich an der heutigen Produktenbörse eine 
festere Stimmung geltend, von der Insbesondere Wei- 
zen profitieren konnte. Das Mehlgeschäft war nicht 
mehr so schleppend wie in den letzten Tagen, so dass 
am hiesigen Platze eine Preisangleichung an die in- 
zwischen an den meisten anderen deutschen Stationen 
eingetretene Preiserhöhung erfolgte. Für prompte 
Ware waren etwa 2 Mark bessere Preise als gestern 
zu erzielen, allerdings muss hervorgehoben werden, 
dass die Auigelder für hochwertige Qualitäten in Er- 
wartung einer leichteren Versorgung mit Auslands- 
weizen allmählich zurückgehen. Das Inlandsangebot 
war ebenso wie bei Roggen infolge der ungüustigen 
Transportverhältnisse weiter gering. Am Roggenmarkt 


Stoekbolw =» == mn en — — Ben 
Zürich —— 1172.47] 173.33] 171,97 


Tendenz: Holland und Sehweiz anziehend, London schwä- 


Berliner Börse 


Börseustimmungsbild, Berlin, 11. März. 
Tendenz: etwas schwächer. Die heutige Börse setzte 
erwartungsgemäss in schwächerer Haltung ein, Kurs- 
rückgänge waren aber nicht so erheblich, wie man 
vormittaus noch befürchtet hatte und gingen nur in 
Ausnahmefällen über 1 Prozent hinaus. Die Verstim- 
mung ging hauptsäc vom Farbenmarkt aus, an 
dem die Aktien ca. 1% Prozent und die Bons etwa 
verloren. Man wollte die Abgaben an diesem 


f 


egr.-Agentur (PAT) 2174536 zt| wonia. 
ten (Zaklady Chowu Posen. Verhütungsveriahren Fa, „Universum“, 
19579 924 zt| Inh. Stefan Porawski, ul. Fr. Ratajczaka 38. 
0 u ae T — 1 von den Gläubigern angenommen 
Schiffahrt (Zegi ska 
ng — [Posen Verhütungsveriahren Fa. Adam Mrozi- 
28 089 549 z? x ew : J 9 — ug 233 Ba ak 7 
R owa II. Termin zur ellung einer Gläubiger- 
— r e Höhe von liste 15. 3. 1932, 11 Uhr. Die fertiggestellte Liste 
zí resultieren, was der Dividende ente wird im Burggericht, Zimmer 29. vom 25. 3. 1932 
de "arde, die der Staatsschatz aus den be De * aS werden. E 
a," Unternehmungen in der Periode 1924 bis osen. Fa. Hafeza, Hurtownia l Fabryka Zjedno- 
BR also Innerhalb von 6% Jahren, lorlertan Ka-| czonych Aptekarzy. Antrag auf Zahlungsaufschub. 
8 begeben ba von le argh! ., Prüfungstermin 14. 3. 1932, 11 Uhr. Zimmer 29, 
Amen Betrag vou 115 831 263 21. Stellt man nun Poson. Poznański Bank Ziemian S.A., 
Wee e der nicht monopollstischen staatlichen | Aleie Marcinkowskiego 13. Antrag aui Zahlungs- 
Wag besagen in Robe von 12 284 Mill. 21 diesem | auischub. Prüfungstermin 9. 3. 1932, 11 Uhr, Zim- 


1,getenüber, so entspricht das einer Rentabilität | , mer 29. 5 
NAHER Prozent Berücksichtigt man Posen. Fa. Wielkop. Fahr. Wyrobów Metalowych, | sleibe die Nachtrage für Inländisches Material stärker 


schliesslich 
Wiadystaw Ressel. ul. Patr. Jackowskiego 49. 
Lane Ten amr eiden ern M | Viren ha aa D nd a / dr: pe das Anason I ENGE eraten Sieh 
lat, e geg an noch immer nicht zu teilt. Vermögensverwalter Stanistaw Mohuczy. ul. eee A ee N 
00 durchschnittlichen Rentabilität auch nur von Kragtäekiogo Su fah F. der ärzsicht 3 eee 
N 'n?ent gelangen. Hier ergibt sich die Frage, Posen. Verhütungsveriahren Fa. Stanistaw ne Roggen war um etwa 1 Mark erhöht. Die Nachfrage 


AR 


i Ska, Aleje Marcinkowskiego 13. Stelle 
JJ 0000 
Atz geben als die Einzahlungen an den Staats- und Feliks Gawroúski werden Konstantyn Janiszew- | geholt werden. Am Hafer- und Gerstenmarkt tritt auf 


Moni, 
aa — Gesamtsumme dieser Gewinne würde be- FT Wol- erhöhtem Preisnivean das Angebot vereinzelt mehr in 


nachgaben, aber auch Reichsschuldbuchforderungen 
_ etwa %% gedrückt. Deutsche Anleihen lagen 


+ R tsch. Fa. Kazimierz Kulczyński. q|Erschelnung, dagegen besteht zu gestrigen Preisen |dageges behauptet. 
8 725 innen aus den Jahren 1924 8 A x TA — b: 3 Zahi be An 83 wenig | ggg Weizen- und Roggenexport- Amtliche Devisenkurse 
ahl Verhütungsverlahren niedergeschlagen. - 
dende der Bank Poll 1. Rawitsch Fa. Kazimierz Tomiak, Fabryka N N Oelsaaten por 10.3. 10. 4 
Yon vinnen der staatlichen Banken Mebli i Tartak. Antrag auf Zahlungsaufschub. Prü- ark. 6 jeizen 2 g 2 tation. Preise in Gol 2 
Cap (9241030 109.000. 000 21] fungstermin 21. 3. 1932. 9 Uhr, Zimmer 13. 1 
Yon Igagunzen der Unternehmungen „| Die polnischen Aktiengesellschaiten 186-188. Hater, märk. 159—166, Weizenmehl 31.25 bie] New sari AT TEN ＋ 7 
1939 111 175.000 im Jahre 1931 34.78. Roggenmehl 26.90-27.90, Weizenkleie 10,60 bis | Arne m — — — — — 46 
Se i 10.90, Roggenkleie 10.20—10.50, Viktoriaerbsen 19-—26, ~ u — — | 568 57.06 
Wep hog 1 183 662 669 21] tm vergangenen Jahre wurden in Polen insgesamt] Kleine Speiseerbsen 21--23.50, Futtererbsen 15—17, | Danzig — — == m — = = 


Peluschken 16.50-18.50, Ackerbohnen 15—17, Wicken 
1619.50, blaue Lupinen 11--12, gelbe Lupinen 15 bis 


Helsingfors sn 
Italien 1 > 21.83 


oben wurden Zweifel kinsichtlich der Höhe 30 neue Aktiengesellschaiten mit einem Kapital von 


Ma Wiesenen Gewinne im Hinblick aui den 18 Mill. z? gegründet, gegenüber 53 neuen Gesell- 


be gel regeimässiger Bilanzen schalten mit 54.5 Mill. zt Kapital im Jahre 1930 und | 17, e Seradella 33—38, Leinknchen 12.60. Trocken- | Jugoslawien == = =e == =- 
l der Mehrzahl der staatlichen 72 Gesellschaften mit 59.1 Mill. zł Kapital im Jahre | schnitzel 8.40, Soyaschrot, ab Hamburg 12.10-12.30. 83 (Kopan . 86 
8 wert Unternehmungen 1929. Eine Erhöhung des Aktienkapitals haben 78 Ge-|ab Stettin 12.90. Kartoftelilocken 16.90—17.30. ang ech issues: ! 3 
Wende - Diese Zweilel verstärken sich noch im Seilschaften um 62.4 Mill. 21 vorgenommen. darunter Getreide- Termingeschäft. Berlin. 0% 42 x 135.34 
N hau die Tatsache, dass die Einzahlungen der im Subskriptionswere 44 nene Gesellschaften um|10. März. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder | Parie — =e mm mm mu | 1654 8.5 | 1655 
Vedieben "zen beim Staatsschatz auf Grund dieser|53.1 Mill. zt. durch Umschreibung 7 Gesellschaften] vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für | Pes 
N en Gewinne stark hinter den ausgewiesenen um 2,4 Mill. 21 und durch Ummvalutierung 17 Gesell- 100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: Schwein m =e m um =- — k 81.36 
Loko - Gewicht 71.5 kg Hektoliter - Gewicht: März | Sofis =» «e ~e «m um =m = 


Spunien == =e se w= me em 
Stockholm — w w a- 
Wien 
Talllß eu ae me 


263—262.80 Briei, Mai 269.50--269 Brief, Jul 273 und 
Brici, September 234.50--234; Roggen: Lokogew. 
69 kg Hektoliter-Gewicht: März 198—197.75 Briet, 
Mai 205.75-—205.50 Brief. Juli 205.50 Briei. September 
194—193; Hafer: März 174 und Geld. Mai 179.50 
bis 178.50, Jul —. September — 


Re 
An, der Früekbieiben. Wäre dies nach dem Jahre | schaften um 6.9 Mill. 2k. 
rag da all, so könnte man noch sagen, dass auf Das Aktienkapital herabgesetzt haben 12 Gesell- 
dur Unten Verordnung über die Kommerzialislerung schuften um 23 Mill. zl. Aus dem Handelsregister 
der Verpl. Chmungen die kommerzialisierten Betriebe | gestrichen wurden 31 Gesellschaften. 

Bilan tet waren, an die Staatskasse die Hälite| Unter den neugegründeten Aktiengesellschaften be- 

Kewinne abzuführen. Aber bis zu diesem findet sich eine ans'ändische Gesellschaft mit einem 

es keinerlei Beschränkungen hinsicht- Aktienkapital von 5.2 Mill. A. . ; 


Rigs ou ~ u u — — 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr. 


DE 


TE ar 


Wir verlieren 


Beileid aus. 


— 


Poxznaf, Zwierzynliecka 8. 


Nach kurzem, schwerem Leiden verschied 
- im blühenden Alter von 23 Jahren unser 


Mitarbeiter Herr 


Herbert Loewenberg 


Verstorbenen einen 
pflichttreuen Angestellten, einen herzensguten, 
unvergeßlichen 

Seiner vom Schmerze gebeugten Mutter 
und Angehörigen sprechen wir unser innigstes 


in dem 


ollegen. 


Kowalewski & Umański 
Personal der Firma Kowalewski & Umański. 
Poznan, den 11. März 1932. 


GBENNNARIRATITEADERATRRIBETAKDRTRRTRZDRRARERRARTARONONEDERADERRERRITDOGRDONEORDRRRRONÄRRTNARDERRRONDEEENNÄERREDOORLREKRDRERTITUNRER 


_ CONCORDIA s. a. 
= D NEENA 


Famlllen- Drucksachen 
= Geburts-Anzelgen 
= Verlobungs-Anzelgen 
= Hochzeits-Anzeigen 
1 Trauerbriefe und -Karten 
= 
= 
ä 


in sauberster Ausführung. Schnell u. iin 


auen 


= eb 
Haushaltungsturfe Janowig amme 


Janöwiec, pow. 
Unter Leitung geprüfter Fachlehrerinnen. 
Gründliche Ausbildung im Kochen. Backen, 
Schneidern, Weißnähen, Plätten uſw. 
Abgangszeugnis wird erteilt. 
Schön gelegenes Heim mit großem Garten. 
Elektriſches Licht. Bäder. 
Der nächſte Kurſus dauert 3¼ Monate, 
und zwar vom 15. April bis 31. Juli 1932 
Penſionspreis einſchl. Schulgeld 90 zt monatl. 
Auskunft u. Proſpekt gegen Beifügung v. Rückporto. 


Die Leiterin. 


„KANG APOLLO“ i 


Żnin. 


Tel. 8105, 6275. 


E 
= 
= 
Z 
5 
= 
= 
= 
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Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
al. Bomana Symaüsklegn 2 
1 Treppe L., früh. Wienerſtr. 
in Poznan imgentrum, 
2. Haus v. Blac Sw. Krzyski 
früher Petriplatz. 


Lp. 


Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr. 


Aber ſchrifts wort (fett) 


jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für diffrierte Anzeigen 80 


Mieisgesuche 


2 Zimmerwohnung 
nur direkt vom Hauswirt 
vom 1. April geſucht. Miete 
kann im voraus gezahlt 
werden. Offerten u. 2722 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Suche 2 Zimmer 
und Küche. Monatsmiete. 
Off. u. 27 19 a. d. Geſchſt. d. Zt. 


Möbl. Zimmer 


Suche 
Heines, ſauberes Zimmer⸗ 
chen, möglich ſt billig. 
Lazarus bevorzugt. Off. u. 
27a d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
— ——ä— 


Zum 1. April ein großes 
ſonniges, gut möbliertes 
Frontzimmer 

für 1 od. 2 Damen bei grifs- 
deter Familie zu vermieten. 
Auf Wunſch volle Verpfleg. 
Heizung und elektr. Licht. 
Beſichtigung von 10—13 U. 
und 14.30—18 Uhr. 

ul. Dabrowſkiego 23, II,, 6. 


Junge berufstätige Dame 

ſucht v. 1. April ſaub. klein. 
immer 

evtl. mit Mittagstiſch. Off. 

u. 278 d. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Frontzimmer 
frei. Wierzbiecice31, W. 4. 


Frontzimmer 


für 1—2 won eventl. 
mit voller Penſion frei! 


Lakowa 18a, Wohnung 10. 


An- u. Verkäufe 


1 gebrauchte Sack'ſche 
Drillmaſchine 
3 Meter breit, 
2 jaft neue Siederslebenſche 
Hackmaſchinen 
2 Meter breit, 
verkauft billigſt 


Woldemar Günter 


Landmaſchinen 
Telefon 52-25 
Poznan, Sew. Mieſzyri⸗ 
ſriego 6. 


Billiger 
kann es nicht ſein! 


95 gr 
Damentaghemd mit Klöppel⸗ 
ſpitze, Garnitur (Taghemd 
und Damenbeinfleid) von 
3,90. Damentaghemd farbig 
mit Toledo v. 1,90, Nacht⸗ 

emd von 2,90, Damen- 
inkleider Trikot v. 95 gr, 
Seidenſchlüpfer von 2,50, 
Seidenunterkleider v. 4,90, 
Trikotwäſche Nirwana und 
Paw zu halben Preiſen, 
Damenhemd Nirwana von 
1,60, Kombination v. 2,40, 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der Vor⸗ 
rat reicht, Wäſche⸗Jabrit 


J. Schubert, 
Poznan, Wroclawska 3. 


Am billigiien 
weil zu 
Fabrikpreiſen, 
kauft man Stoffe für 8 
Anzüge u. Mäntel, Damen⸗ 
u. Militärſtoffe im Geſchäft 

der Tuchfabrik 

Karol Jankowski i Syn, 
Bielsko, Filiale Poznan, 
plac Wolnosci 2, J. Stock. 


| Perserienpiei 


— — —— E 
Stühleflechten 

u. Schirmreparaturen 

übernimmt zu 

Preiſen Kolle, Wierzbie- 

eice 5 W. 14. 


Flugzeugb: leger - 
ngenteur- te Papiere 
Schule Eir. Lehrwerkstätten 


ba 
fena Er M elmar 


2,35 x 3,25 Mtr. 
reiswert zu ver- 
aufen. Näheres zu 

erfahren 


Sw. Marcin 15, 
Wohnung 5. 


billigen 


f ee 
m Spitzenlänge, 220 mm 
über dem Bet, 440 mm 
in der Kröpfung, gebe billig 
ab. Sehr geeignet für 
Gutswer * 1 

ugo 0 
rer 


Waſſerdichtes 
braunes u. jói 8 Fahl- 
leder. Geſchürleber Feger 
zu Wagenſchürzen, Sitzen 
und Riffen. gedrehtes Fett 
arleder, Pergament, Paus 
ene und rommelleder, 
Riemens u. Brandſohlleder. 
e e 

e 


empfieh 


Gerberei Szamotuly 


— — sea 
Gelegenheitskäufe! 
£otomobilen: 
7 PS „Floether“ 
6 PS „Niebaum“ 
Motoren: 
4 PS „Deutz“ 
8 PS „Jähne“ 
12 PS „Jähne“ 
Schrotgang: 
1,20 m Steindurchmeſſer 
re" 
reſchmaſchinen 
Hugo -hodan (fr. Eee 
Poznan, Przemystowa23. 


Neu- 


heiten 


für die Frühjahrssaison 
sind sehon eingetroffen 


Wir empfehlen in riesiger Auswahl 
Stoffe für Kleider, Mäntel und Kostüme, 
sowie Stoffe für Herrenanzüge u. Mäntel 
Ausserdem ofierieren wir zu Gelegenheitspreisen s 


IWOROS ae On ap ˙ 
Tweeds, reine Wolle 
Crêpe Georgette, Wolle 
Wollchermeline für Kleider 
Mantelstoffe schon von 
Stoffe, engl. Muster, gute Qualität . 
Mantelchermeline, 140 cm breit 

Seidengeorgette 
— „ 7§•—ð—G 
eie Reer. „ 


Auf Tischwäsche erteilen wir 20% Rabatt 


R. C. KACZMAREK 


Poznan 
ul. Nowa 3 


Freie Stadt Danzig 


Internat. Kasino + Roulette +» Baccara 
(Staatl. konzessioniert). 
Das ganze Jahr geöffnet. 
Auskunft: Warszawa, Tel.8-57-31 u. Verkehrsbüro des Kasinos in Zoppot 


1.65 
3.75 
4.90 
5.20 
3.50 
7.50 
8 50 
5.50 
8.50 
8.50 


Baukbeamler 


24 Jahre alt, 1 5 in Deutſch und Polniſch, ſucht 


zum 1. bzw. 15. April Stellung in Bank oder ähn- | Pofaunenplaſen. 


lichem Betriebe. Offer en unter 2703 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Freitag, den II. d. Mts., Premiere: 


Julinieren⸗ 
Saatkartoffeln 


per Zentner für 4,50 21 
pegen Nachnahme und Ein⸗ 
endung von Füllſäcken ver⸗ 
fü Dominium Zdzie- 
chowa, powiat Gniezno. 
— 
Hausgrundſtück 
erſtklaſſig, groß. Obſt arten, 
viel Sta 5 5 ae is 
Räumlichkeiten gu verkaufen. 
Preis 14 000 21. Off. unter 
2741 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 
— 
Stadtgrundſtück 
in Poznan, Parzellen von 
750 — 1000 me und mehr, 
für alle Zwecke geeignet, zu 
verk. Aust. Górna Wilda 9. 
— ennnanceen 
Küchen-Möbel 


verkauft zu jedem annehm⸗ 
baren Preiſe 
Koniecki, Piaskowa 3 
Küchen⸗Möbelhabrik. 


Dobrowolfki 
Poznan, Pocztowa 4 
empfiehlt billigſt 
Strümpfe 
Waſchſe ide... 1,75 
Bemberg⸗Seide . . . 2,95 


y 


Bernberg-S.m.Rfeil 9.95 


Eine Anzeige höchſtens 50 Wor 5 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittaß is 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur geln. 
vorweiſung des Offertenſcheines ausge 


Aus dem Nachlaß v. Dom⸗ 
2 Klinke, am Dom 15/16 
Ostrów tumski 15/16) 
ſind noch 
Kleiderſchränke und 
Wirtſchafts⸗ 

gegenftände 
zu verkaufen. 


Engl. Unterricht 
erteilt 9180 oder gruppen⸗ 
weiſe. Olejnik, Wyspian- 
skiego 12. Wohnung 9. 


Erſte Verkäuferin 
Aelteres geb. Fräulein für 
ſelbſtändigen Vertrauens- 
poſten, perfekt Deutſch und 
Polniſch mit Schreibmaſchi⸗ 
nenkenntn. für Poznan ge- 
ſucht. Offerten mit Bild und 
Gehaltsanſprüch. unt. 2731 
an die Geſchäftſt. der Zeitg. 


Forſtlehrling 
mit guter Schulbildung 
geſucht. Oberförſteret Las 
SOKO p. Grodzisk(WIkp.) 


[KINO .APOLLO 


in den Hauptrollen: Richard Arlen — Mary Brian — William Boyd. 


Die amerikanische Presse hat den Film , Gold“ dem Filmwerk „Großstadtstraßen“ als ebenbürtig ZU 
gestellt, ein Teil der Presse stellt ihn sogar über „Großstadtstraßen“. 


Vorverkauf von 12—1 Uhr mittags. 


fur PrühjahrshestalUf 
Ackergerät® 


Streichbhre 
billigst bei 


On Güntel 


unreinig⸗ 


keiten Landmaschinen | 
2 beſeitigt Poznan ze. Mund 
unter Garantie Tel. 32.25 


„Axela- Creme“ 
5 Doſe: 2.50 zt 


1 Doſe: 4.50 21 
dazu „Axela⸗Seiſe“ 
J. Gudehusch i 
Poznań, ul. Nowa 7 5 
— p 
für die Evangeliſchen Poſens 
Küirchenkollette, Sonntag, 13. März, für die es 
Kreuzkirche. Sonntag, 13. 3., vorm. 9 uhr: GMA “ 
Hein. 101/4 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Cottesbtenſt. Haeniſch. 11½ Uhr: Kinder selbe. p 


1 Stüd: 1.25 zł. 
Mirchliche Nachrichten 
ot 
Blindenfürſorge. \ 
St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde), Sonntag, A gl 


Mittwoch, 6½½ Uhr: Paſſionsgottesdienſt. * 77 
St. Paulitieche. (Judica.) S 18. 3, vient. ; 
Uhr: Gottesdienjt, 8 n. 113/4 Uhr: K nbergotiesienh go 
jelbe. Mittwoch. 16 3. abends 8 Mhe: 6. Paſſtonse f 
Derſelbe. Amtswoche: rſelbe. oti 
Dorajto. Sonntag, 13. 3., nachm. 3 Uhr: © 15 
Hammer. 


St. Lukaskirche. Sonntag, 13. 3., vorm. 10 Uhr; 
dienſt. Hammer N 


Ehriftustiede. Sonntag, 10 ½: Gottesdienſt. Pr A 
11. Kaders besten reiten Bir: walten a 
St. Matthäitirche. Sea Uhr: Gottespient-, gry 


mad, 101/3 r: Kindergottesdienſt. Dienstag, 6 Ahe 
nde. 8 r: Kirchenchor. Donnerstag, 5 U er 1100 

der Frauenhilfe. Freitag, 8 Uhr: Paſftonsgottesd glas, 8 
Saſſenheim. Sonntag, 11 Uhr: Gottesdienft. 5 
Ahr: Paſſionsbibelſtunde. 


8 
Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 67% ; 


40% ff sand 12 


£ * 
Eb.⸗luth. Kirche (Ogrodbowa). Freit ute), 7 11 6 
5 n n 9 le 1 
Anderer 10: Predigigottesdienſt. Dr. of f 
. Derf. 3½ in Bubfin: Paf ee 

Derf. Dienstag, 8: Männerchor (Hauptprobe). itot 
enchor. Donnerstag, 31/3: Frauenverein. Fre d 
tar ag er (Bereinszimmer). Dr. Hoffmann. g e 
ang. Verein junger Männer, Š onnt 105 4 

Rufe und Preſſeabend. Mittwoch, ½8 Uhr: dag, i 
1/9 Uhr: Bibelbeiprehung. er art Donner? I 

T i rn 4 5 Uhr: uffftunde. 

Uhr: Turnen in der Halle, 
— NES Donnerstag, ½8 Uhr: Jugendftunbe- 
Schwerſenz. Montag, Uhr: Jungmännerve rein 


ite $ 


671 


te 


Unverhelrateter es 
Gutsgärtner Versehledel 
tüchtig, ehrlich, mit allen as? f 
einſchläg. Arbeiten bertraut. | Rischre ‚18 


aus Draht Stück and 
Alexander MPW. ; 
Nowy Tomy 


für ſofort geſucht. 
Rittergut Rybieniec, 
poczta Kiszkowo, 
powiat Gniezno. 


Stellengesuche 


Me 
z; 1 eſe 

Junge beſſeres 3 hen ai 
ädchen Betanniſchaft mit h 


tüchtiger uo gwe fe 
Heirat, evtl. d 1 
Angeb. erb. mit nr 
an die Gejchäft? 


mit allen Hausarbeiten ver⸗ 
traut, ſucht baldigſt Stellung. 
Off. unt. 2607 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Hausgehilfin 
Beſſeres Mädchen, zuver⸗ 
läſſig u. ordentl., 21 Jahre 
alt, evgl., im Haushalt 
erfahren, ſucht ab 1. April, 
enti. früher Stellung bei 
beſcheidenen Anſprüchen. 
Würde auch klein, frauenl. 
Haushalt führen. Ang. u. 
266 1 a. d. Geſchäftsſt. d. It. 
—— —— öZ[E4ẽ 


Bäcker⸗ u. Konditor⸗ 
lehrling ſucht 
Lehrſtelle. 
Näh. bei Koplin, Wieleń, 


e 

28 Jahre alt abel 
dieſem W ant 
ſchaft, g i 
möglicht iſt. : 
an pie Geschäfte 


